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der WiateiKrhafleu und jener in Goriita, der kaii Lenpiil.lin. Carolin. Akademie nnd der kais. GeaelUcliart der 
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Vorwort. 



Zu «,„ von Freund» der EuU.n.ul.giu m*. bev.r.ug.an Ordnungen der Insekten 
gehören unstreitig die Eleulherata and Glossata, theils wegen ihrer leichteren Con- 
servirung, ihres zierlichen Aussehens in den Sammlungen, theils der vorhandenen 
umfangreicheren Literatur Behufs der Bestimmung oder des Ordnens derselben. 

Einzelne Forscher, besonders in neuerer Zeit, haben ihre Studien auch anderen 
weniger beliebten Ordnungen der Insekten zugewendet, um hierin die Bahn zu legen, 
oder die betretene zu festigen. Treffliche Arbeiten Uber einzelne Familien und Gat- 
tungen der Piezata, Antliata, Neuroplera, Orthoplera und Rhynchota sind erschienen, 
und insbesondere die beiden letzteren Ordnungen wurden von zwei Autoren (Bur- 
meister, dann Am. und Audinet-Serville) in der Form von Handbüchern umfassend 
bearbeitet, beide Werke enthalten die Familien und Gattungen jener bezeichneten 
zwei Ordnungen nach verschiedenen Ansichten, bei dem mehr oder weniger reichen 
Materiale — das ihren Bearbeitungen zum Grunde diente — gereiht 

Wenn auch der Zeitpunkt noch ferne liegt, in welchem sich das enlomolo- 
gische Publicum eines umfassenden , speciell bearbeiteten Werkes über alle Ordnungen 
der Insekten erfreuen durfte, liegt doch in dem entschiedenen Bestreben unseres 
Zeitalters, die täglich wachsende Masse des Materiales zu sichten und zu scheiden, 
und monographisch zu bearbeiten, die Hoffnung hiezu vor. 
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Bemüht, das reiche Materiale der Sammlungen Deutschlands fUr obigen Zweck 
zu benutzen, Ubergebe ich hiemit dem wissenschaftlichen Publicum nachstehende Aus- 
arbeitungen, und erlaube mir schliesslich den Herren Geheimen Rathen Dr. Klug und 
Dr. Gravenhorst, den Herren Professoren Oberbergrath Germar, Ericbson, Burmeister, 
Kunze und Herrn Vincenz Kotlar, Inspektor des k. k. Hofnaluralienkabineles , meinen 
innigen Dank zu sagen für ihre Gute, durch welche mir die ihrer Obhut anver- 
trauten, oder ihnen eigenen Sammlungen freundlichst zur Benützung offen gelegt wurden. 

Prag, den 20. Jlner 1846. 



Frnnz Xax. Fieber. 
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RHYNCHOTA. 

i 

Die Gruppe der Sclocorfdae* 

Die systematischen Werke von Latreille, Laporte, Rufmeister, Spinola und neuer 
lieh Amyot und Audinet Serville enthalten die Beschreibungen der von denselben in den 
Rhyncbotcn gesichteten Familien und Gallungen, mit einzelnen, als Repräsentanten derselben, 
beschriebenen Arten. 

Schon Oliv ier und nach ihm Latreille fanden sieh bewogen, unter den Rhvnchotco 
mehr Gattungen aufzustellen, als bis dahin nach Fabnciu* Syst. Rhyng. bekannt «raren. 

Laporte, welcher a. a. O. in Anordnung der Familien jener des Latreille folgte, 
stellte für die Ithvnchoten 14 Familien auf, in mehreren derselben vermisst man aber Gat- 
tungen, welche friiherhin von anderen Autoren unterschieden worden sind; insbesondere 
fehlt in der grossen Familie der Pen lato mit es Lap. die von Fallen für den Cime*, um- 
brinus Fallen (Cimex terreus Schrank) aufgestellte Gattung Sciocoris. 

Für eine brasilische, mit Srincoris verwandte Art bildete Laporte den Gattungs- 
namen Discoccphala: diese erscheint im Handbuche der Entomologie von Burmeister unter 
Sciocoris, in der Abtheilunjj A. einbezogen. 

Spinola, welcher die Gattungen Dryptoccphala Lap. Sciocoris und Discoccphala 
Angenommen hai, «teilte die Edessa roaiginata Fab. mit dem Namen Dyrodercs (p. 311. 
153.) als neue Gattung auf, welche Amyot u. Serville a. a. O. sprachrichtiger Dory 
d eres nennen. 

Dryptncephala Lap. ist eine wohlbegründele Gattung, allein Do ryde res, deren 
einziges Kennzeichen nur in dem nierenförmigen Pronotum (welches mit dem Kopf zusammen 
die Form eines Kleeblattes vorstellen soll) besteht, muss wieder aufgehoben und die Art 
xu Sciocoris gezogen werden. 

Amyot und Aud. Serville, denen zu ihrem Werke ein umfangreiches Materialc 
xu Gebote stand, haben die Hemiptcra heteroptera abstufend in Seciiones, Familles, 
Tribus. Races, Groupes und Genres gesondert, woselbst die Race der Nudipedes pag. XXIV. 
fünf Gruppen umfasst, deren dritte aber, die »Sciocondes,« folgendem Gattungen zahlt, als: 
Dryptocephala, Sciocoris, Doryderes, Discoccphala und Sephela. 

- 
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Aus den eben genannten Gattungen muss, wie oben gesagt, Donyderes aufge- 
lassen werden. 

Charakter der Gruppe. 

Körper meist plattgedrückt, oral oder länglich. Kopf platt mit breitem blattartig 
erweitertem Hände (ganzrandig oder gespalten), der die FQhlerwurtel fast bedeckt. Fühler 
äglicderig, das vierte und fünfte Glied meist dicker als die übrigen. Schnabelscheide 
4gliederig. Pronotum querüber breiter als lang. Schild oft mehr als ] des Rückens 
lang. Beine kurz. 

Nach der Bildung des Kopfes zerfallen die Gattungen in folgende Abtheilungen: 
A. Der Kopf vorn mehr oder minder tief gespalten. 

Gattung I. DRYPTOCEPHALA. La P . 

I,ap. Ess. p. 56. — Dryptocephalus Burm. H. p. 370. 13. — Storthia — Perty del 
p. 168. — Spin. Ess. p. 280. — (ab dqvnta lacero, et xtqaXi caput.) 

Kopf gross, flach, vorn tief gespalten; SpaltslQckc mit einem Dorn vor den Augen. 
Fühlerglied 2 und 3 gleich lang. Schnabelscheide fast zwischen das dritte Fusspaar rei- 
chend, zweites Glied das längste, am Ende zusammengedrückt; drittes Glied ] des zweiten, 
viertes j des dritten lang. Oberlippe pfriemenförmig. Wangenplaltcn sehr niedrig, 
aufgeboten. 

Körper ovnl , sehr platt gedrückt. Fühlerglieder fast gleichdick, das Endglied 
spindelig, kaum merklich dicker als die übrigen. Pronotum mit breitem Seilenrand, dessen 
Vnrderecke vorstehend. Röckenschild gross, dreieckig, spitzig, die Seiten in der Mitte 
geschweift. Corium am Grunde nach aussen in einem Winkel vorspringend erweitert. Mem. 
bvan mit sechs einfachen Rippen durchzogen. Hinterleib unter den Ualbdeckcn vor- 
ragend, breit; Bauch zimlich platt, fünfte und sechste Bauchschiene bei dem Manne 
tief nach vorn winkelig ausgeschnitten, der Hinterrand des sechsten, so wie die beiden 
letzten beim Weibe halbrund ausgeschweift Beine stark, schwach behaart, Schenkel kurz, 
zweites Fussglied das kleinste, das erste fast dreimal länger als dieses. Bruststücke fast 
gleich lang, Vorderbrust nach aussen erweitert. Pfannen aller Beine aneinanderliegend 

i. D. livida. Perty. 

• * 

Blass brüunlirhgetb, fein und roth zerstreut punktirt. Kopflappen breit, schief-elliptisch. 
Pronotum, Seiten- und Schullerecken gerundet; die vorgezogenen Halsecke vorn geschweift- 
mit gröhern rnstrothen, am Rande mit schwarzen Punkten; Grund jedes HÜckeneimtchnitlcs 
mit schwarzer Linie. 

Phloea livida Perty del. an. p. 168. — Storthia livida Perty I. c. p. 21a. 
t 33. f. 13. — Dryptocephala Brullei Am. Scrv. H. p. II». 1. 
Aus Brasilien. Um Rahia, 8 Lin. lang. 
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Die Spaluiücke des Küpfes sind flach und divergiren, der innere Rand, so wie der 
äussere der stumpfen Kopfdorne vor den Augen schwarz. Die Seilen des hinten fein 
i|uerrunseligen Pronotuni und das Schild schwarz-roth punktirt Kopfdorne vor den Augen 
lang, stumpf. H&lbdocken dicht und fein rostroth punktirt, stellenweise glatt, die Erwei- 
terung am Gruode aussen hogig mit einigen schwarzen Randpunkten. Vorderdecke des 
Pronotum spitzig, bis zur Lange des Domes an den Augen vorgezogen. Rücken gelblich, 
hinten, so wie die Unterseite und das Connexivum *) zerstreut punktirt. Beine behaart, 
gleichförmig zerstreut schwarz punktirt. Der Fühler drittes bis fünftes Glied am Ende 
»chwarz. 

2. D. dentata. m. 

Graugclblich, gewimpert, dicht und fein braunroth punktirt. Kopflappen länglich, 
spiuig, aussen schief abgeschoitten. Pronotum mit breitem, geradem, krrbiggczahntcni 
Ausscnrand. Hals- und Schultereckc rechtwinkelig, stumpf. Rückcnmiltc schwarz. Conne- 
xivum am Einschnitte mit rostrothem Streif. Segmentecke zahnförmig vorstehend, Spiue 
und Grundrand schwarz. 

Aus Brasilien. Länge ä} Linien. 

Die Spaltstücke des Kopfes divergiren unter spitzem Winkel, sind etwas aufgebogen 
und vertieft, schmäler als bei voriger Art, mehr spitz und mehr schief abgeschnitten, mit 
schwarzen grösseren Punkten wie auf dem lichten breiten Aussenrand des kerbig gezahn- 
ten Pronotum , dessen hintere Hälfte grobkörnig runzelig , die vordere uneben erscheint. 
Vorderecken des Pronotum nur in gleicher Höhe mit den Augen. Schild und Halb- 
decken dicht und fein punktirt; Halhdecken am Grunde nach aussen in stumpfem Winkel 
erweitert mit grossen schwarzen Randpunkten. Connexivum- Abschnitte auf der Grund- 
hälfte grob schwarz punktirt, die Endhälfle rostgelb mit braunen Punkten, die Ecken zahn- 
förmig vorstehend schwarz mit einem kleinen Ausschnitte. Unterseite dicht schwarz punk- 
tirt; Stigmata und die Eckiinie der Schienen schwarz. Schenkel und Schienbeine oberseits 
gleichförmig zerstreut punktirt Rücken schwarz glänzend, am Connexivum mit gelblichen, 
achwarzpunktirten dreieckigen Flecken. 

3. D. truncata. ■». 

Gelbröthlich, spärlich fein braun punktirt Kopfkippen schief abgestuzt, länglirh 
viereckig, äussere Ecken stumpf. Pronotum, Hals* und Schulterecke rechtwinkelig, Seiten, 
rand breit, gerade, kerbig. Zwei Grundschienen des Rückens schwarz. Connexivum Hinter- 
randschnitte schwarz, vor denselben rostgelb. 

Storthia Ihrida H. Schiff. W. I. 1. 3. p. 42. t. 129 f. 718. (mit Ausschluss der 
Synonyme von Pcrty und Laporte). 

*) IVr breite, ron der B«tiei>««ltc nach oben umgeschlagene Rand, welcher die RBckewchieoeo uaschliext, 
und den Bauchaegmvatea eouprccliende Querechoittc Irigt. 

2 
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? Dryptoccphala punctata. Am. Serv. Hcm. p. 119. 2. 
Aus Columbien. Länge b\ Linien. 

Kahl. Kopf und Pronotum stellenweise wie die Halbdecken dichter punktirt, auf 
den Decken dann oft glatte, wcissliche, erhöhte Stellen sichibar. Dorn vor den Augen lang. 
Fühler wie bei der Vorigen fein punktirt und behaart, drittes bis fünftes Glied an der 
Spitze schwarz. Pronotum glatt, Halswinkel grob-schwarz-punktirt, Hinterhalfte des Pro- 
notum sehr fein quer und verworren runzelig, mit qud liegenden kurzen feinen Punklreihen 
so wie das Ruckenschild versehen. Halbdecken am Grunde nach aussen winkelig erweitert, 
mit einer Reihe schwarzer starker Punkte. Segmente des Connexivum am Grunde punk- 
tirt, der Einschnitt schwarz. Beine und Rauch spärlich punktirt. Stigmata schwarz. Rücken 
weissgelblich. Schienen am Grunde braun. Membran durchsichtig, die Rippen mit braunen 
End-strichen, Flügel schwärzlich-braun mit dunklen Rippen, FlügeUpiUc weisslich. 

4. D. Brullei. La P . 

Schmutziggclb, zerstreut schwärzlich punktirt. Kopflappen lang, schmal, lanzcttliche 
Dorne von den Augen entfernt. Pronotum-Seiten dreimal winkelig gebrochen. Fühler schwarz. 
Dry ptoeephala Brullei. Lap. Ess. p. 56. Gen. 2. t i>4. f. 4. 
Pronotum hinten gewölbt, Halbdecken am Grunde winkelig erweitert Aus Brasilien. 
Kach Laporte a. a. O. Länge 8 Linien. 

Anmerkung. Wenn hier Dryptoccphala Rrullei als selbstständige Art aufgeführt wird, 
obgleich sie Amyol und Serville mit Dryptoccphala livida Pty. vereinigen, geschieht 
diess nur auf Grundlage der von beiden Arten vorhandenen, von einander verschie- 
denen Original - Abbildungen , beide stimmen zwar in der Grösse überein , doch ist 
der Bau des Kopfes und des Pronotum ein anderer, und rechtfertigt die Aufstellung 
beider Arten um so mehr, da Laporte die Fühler als »schwarz« bezeichnet. 
Amyot u. Aud. Serville H. p. 119. 1. beschrieben eine Drypt Brullei. zu welcher 
von ihnen Slorthia livida Pty. als Synonym gezogen wird. Allein nach den Worten »les 
deux folioles du bord anterieur de la U>te parfaitement arrondics au bout.« welches mit der 
Abbildung der Drypt. Rrullei bei Laporte a. a. O. nicht übereinstimmt, scheinen diese 
Herren nur Drypt. livida Pty. vor sich gehabt zu haben. 

Die beiden folgenden Arten kenne ich blos nach den von Perly a. a. O. p. 216. 
angegebenen hier wörtlich angeführten Kennzeichen: 

5. Dry ptoeephala? (Slorthia) asperula: tesueeo-grisca; thonce subsinuato, 

subdentato, cum scutello punetis asperato. 

6. Dryptocephala? (Slorthia), eydnoides badio-grisca, thorace «obangulato. 

Omnes hae species caput quadrilobum oflerunt, «cd loboruin proportione paullo 
diflerunt. Thorax antice profunde emarginalus, laleribus rotundali». 

Nach Amyot und Aud. Serville a. a. O. p. 119. ist nachstehend beschrieben: 
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7. Dryptocephala punctata Am.-Serv. 

Long. 0,012. Assez semblable ä la precedente (Drypt Drullei Am. non Lap.) mais le corps 
uu peuplus bombe en dessous; le* points noirs bcaucoup plus nombreux et plus gros; les 
deux folioles du bord anter ieur de la tele anguleuscs au cöte interue; les bords lateraux 
du prothorax beaucoup moina dilates, leur angle ant£rieur ä peine prooonce, oblus, et ne 
depassant pas la ligne des yeux, en avant; les bords lateraux de l'abdomen fortement 
taehes de noir; les anlennes plus noires, les deux derniers articlcs, sauf leur base, entiere. 
meot de cettc couleur. Femelle. Bresil. 

B. Kopf länglich-viereckig, mit nach vorn rundlich vorste- 
henden Seitenlappen. 

Gattung II. 0NC0D0CHILÜS. mihi. 

Sciocoris Germar. Herrich - Schaff. — (6yxü9tji, turgidus, et ^flo; labrum.) 

Kopf länglich-viereckig, zweilappig. Lappen zugerundet, vor den Augen ein kurzer 
Dorn. Zweites Fühlerglied sehr kurz. Schnabelscheide zwischen das dritte Fusspaar rei- 
chend, gleichdick, viertes Glied J so lang als das zweite, Wurzelglied so lang als der 
Kopf, drittes § so lang als das zweite. Oberlippe dick , wulstig, zusammengedrückt, 
quer gekerbt Wangenplatten breit, kreisabsrhniuförmig gewölbt, Fusswurzclglied sehr klein. 

Körper oval. Unter-Kopf gewölbt, Wangenplatten vorn verschmälert. Pronotuin 
trapezförmig, querüber breiter, nach vorn verschmälert, auf der Mitte quer eingedrückt, 
Seiten und Vorderrand stark ausgeschweift, Halswinkel rund, Schultern stumpf mit kleinem 
Ausschnitt. Schild zungenförmig, lang, stumpf, am Grunde breiter. Vorderbrust gross, 
Pfannen aller Beine aneinanderliegend, Seiten der Vorder-Pfannen aufgetrieben. Mittel- 
und Hinterbrust schmal, querüber breiter. 

1. 0. aradiformis. 

Br.1unlich.gelb, fleckenwcisc dicht, braun, grob punktii t, mit platten Stellen abwech- 
selnd. Vorderbrusl schwarz mit gelbem Scitenrand, Hinlerbruststücke schwarz mit gelbem 
Seiierifleck, alle Pfannen gelblich. Hinterleib wellenförmig gcrandcl Bauch dicht, grob, 
schwarz-punktirt, an den Seiten heller. 

Sciocoris aradiformis Germ. H. Schiff. W. I. h. M. p. 516. t 16b. f. 516. A. — E. 

Aus Amerika (Germar.) 4£ Linien lang. 

Oval. Fühlerwurzclglied gelblich, zweites bis vierte}» Glied schwarz, am Ende gelb, 
fünftes Glied schwarz, an der untern Hälfte gelb. Nacken schwarz. Pronotuin am Seiten- 
rande mit mehreren gröberen schwarzen Punkten. Schild fast J des Hückens lang mit ge- 
schweiften Seiten und ahrundetem Ende, in jedem Grundwinkel eine mondförraige glatte 
Schwiele. Membran bräunlieh, mit fast netzförmig ver.istcten, abgekürzten Rippen. Beine 

2 # 
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braun punktirt, Ilinterschicnbeine in der Mitte etwas auswärt« gebogen. Connexivum braun 
punktirt mit mondförmigem glattem Randfleck und einem schwarzen Punkt beiderseits 
der Einschnitte. 

C. Kopf querüber breiler als lang oder länglich, abgerundet, 
fast ganzrandig. Pronotum querüber sechseckig oder nie- 
renförmig. 

Gattung ID. SCIOCORIS. Fallen. 

Acanlhia Fab. — Cimcx Fab. Wölfl. Edessa Fab. — Pentatoma L. Duf. — Dorv- 
deres Spin. — Dyroderes Am. Ser. — Pododus Am. Serr. — Cydnus Fall. 

ab oxin urcbra et xom cimei. 

Körper oval, Bauch gewölbt. Kopf so lang, oder kürzer als breit, zugerundet oder 
rundlich-dreieckig. Drittes Filhlcr^lied kürzer als das zweite. SehnabeUcheide fast in das 
dritte Fussparfr reichend, drittes Glied zum Ende verdickt, wie das vierte, zweites Glied 
das längste. Pronotum querüber breiter als lang, vorn winkelig ausgeschnitten. Oberlippe 
pfriemenförmig. Zweites Fussglied sehr klein. 

Kopf ganzrandig. Wangcnplattcn niedrig. Augen stark vorstehend. Pronotum 
nicrenförmig oder querüber sechseckig gegen die Schultern erweitert, auf der Mitte quer- 
über eingedrückt. Seitenrand abgedacht. Schild länglich-dreieckig, meist die Hälfte oder {} 
des Rückens lang, stumpf oder abgerundet, am Grunde und der Lange nach gewölbt, die 
Seiten kaum geschweift, Bauchringe beider Geschlechter bogig ausgeschnitten. Beine kurz, 
fein behaart, wie die Fühler. Schienbeine vierkantig, ein kleiner Dorn auf der Unterseite 
der Vordcrschic'nbcine. 

Die Unterscheidung neuer Arten fordert sorgfältige Untersuchung des Baues aller 
Körpertheile, da die bisher übliche Weise, die Charaktere allein von der Färbung zu ent- 
lehnen, bei vielen und ähnlichen Arten einer Gattung, wie auch überhaupt unzulässig ist, 
eine sclbstständigc Art stets an einem oder mehreren der Körpertheile im Baue verschie- 
den sein muss; bei den Itisecktcn im Baue die strengste Symmetrie vorherrscht, und Ab- 
normitäten, die kaum symmetrisch vorkommen, eine Art nicht zu begründen vermögen. 

Hinsichtlich der Orismologie ist blos des vorhin bezeichneten Connexivums zu er- 
wähnen, welches ich statt des Ausdruckes Pulmonaria Kirby, Burm. wähle, da in dem auf 
den Rücken umgeschlagenen Bauchrandc (Conncxivum) sich keine Atbemöflnungen befin- 
den, daher diese Ränder nicht Athcmräume (Pulmonaria) genannt werden können. 

Nach dem Baue des Pronotum stellen sich zwei Abtheilungen heraus: 

A. Pronotum nierenförmig, an den Halsecken mit einem Zahn. 

Dyroderes Spin. Dorydcres Am. Scrv. 
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1. S. marginatus. 

Graubraun. Kopf länglich. Pronotuni- Ausschnitt *) tief, winkelig, schmal, am 
Halswinkel ein punktirter, am Grund des Randfeldes ein viereckiger Fleck, und das inond- 
formige Schildende weissgelblich. Bauch mit grossem schwarzem dreizackigem Fleck. 

Acanlhia umbraculala Fab. E. S. 4. 75. 31. — Cimex umbraculatus. Wölfl". W. 
p. 102. u 10. f. 96. — Cimcx marginatus. Fab. E. S. supp. 532. 99. — Edessa inargi- 
nata Fab. S. Rh. p. löl. 43. — Panz. F. G. 43. 12. — Pentaloma aparinea L. Duf. 
Rech. bem. 31. — Sciocoris marginatus Fab. Burm. II. 2. p. 373. 4. — Dyroderes 
umbraculau. Spin. Ess. p. 311.1 öS. — Doryderes marginatus Am. et Aud. Serv. H. p. 122. 4. 

Im südlichen Kuropa. 

Länge 3J — 3] Linien. Breit oval. Kopf länglich, vorn balbkreisrund und etwas 
schmäler als an den Augen, VorderhSlfte in der Mitte vertieft, die Ränder breit, aufgebogen, 
vor dein Lappen an den Au^en etwas ausgeschweift Fühlerwursel gelblichweiss, zweites 
und drittes Glied schmutzig-gelb, viertes auf der oberen Hälfte braun. Schnabclsrheide 
gelblich, driites Glied am Ende, viertes ganz schwarzbraun. Pronotum fast nierenfürmig, 
die Seiten gegen die Schultern rundlich; Querfurche seicht, die Hinlerhälfte mehr gewölbt 
als die vordere, Ausschnitt tief und schmal, fast nur von halber Breite des Kopfes, am 
Halscrke ein kleiner Zahn, ein schiefer viereckiger weisslicher Fleck, schwarz punktirl. Schild 
am Grunde sehr breit, gewölbt, hinter der Mitte an den Rändern goschweift, Ende zuge- 
rundet mit mondförmigem weisslichen Fleck, der Längskiel abgeplattet und heller. Corium 
breit, länger als das Schild, Ende stumpf spitzig; Membrannaht fast gerade, am Innenwinkel 
abgerundet, Randfeld am Grunde mit länglich -viereckigem gelblichwcissem Heck, übrigens 
dicht schwarz-punktirt mit zerstreuten callosen Flecken. Membran nicht über den After 
reichend, rauchbraun, im Innengrundwinkel ein dunkler Streif, die Rippen braun, unterein- 
ander verbunden, dazwischen zerstreute braune Tüpfel. Rückenschienen schwarz, metallisch- 
schimmernd, Connexivum gelb und schwarz gewechselt. Vorderbrust dicht schwarz-punk- 
tirt mit weissem Seitenstrich, am Schulterwiokel ein schwarzer Fleck, die Kopfschildseiten 
unierscits braun. Bauch schmutziggelb, braun punktirt, mit grossem hinten dreizackigem, 
aussen gezahntem Fleck, dessen mittlere Zacke auf den sechsten Bauchring reicht. Zuweilen 
sind die seitlichen Zacken durch eine gelbliche punktirte Linie geschieden, und auf der 
mittleren Zacke ein gelblicher Strich, auf welche Art vier schwarze Striche entstehen. 
Bauchrand gelblich, am Grunde des Einschnittes jedes Ringes punktirte Flecke. 

B. Pronotum querüber sechseckig, gegen die Schultern er- 
weitert. 

a. Kopf halbkreitrund , du Ränder des Köpfet, Prcnotum und der Halbdecken am 
Grunde gewimpert. 
* Braun punktirte. 

') Der AuMchniit am Vorderrandc de» Protralum, in welchem der Hinterkopf emliegt. 
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2. S. orbicularis. Burm. 

Oval, weissgelbiich. Pronotum 3mal breiter als lang; an der llalsecke ein lang, 
lieber, an jedem Schullerecke ein rundlicher, weisslicher Fleck. Membran schmutzig, mit 
braunen Rippenstrichen. Bauchseiten schwarz mit gelbem Längsstreif, am Rand schwarz 
und gelblich gewechselt 

Sciocoris orbicularis Burm. II. 2. p. 373. 6. — Sciocoris Capito Germ. — 
Sciocoris capensis Hop. Pododus orbicularis. Am. Serv. II. p. 101. 

Vom Kap. 3J Linie lang. 

Oval. Weissgelbtich, fein braun punktirt. Kopf halbkreisrund, vorn wenig aus- 
geschnitten, zwei schwarze Striche auf dem Scheite). Hinlerrand des Pronotum bogig, 
ohne deutliche Hinterrandecken. Schulter und Hakecke fast rechtwinkelig, der Vorder- 
randausschnitt seicht, fast £ des Vorderrandes breit, die Seiten schief und geradlinig zur 
Halsecke verlaufend, am Halswinkel ein länglich viereckiger vom Seitenrandc entfernter, 
an jedem Schultereckc ein kleiner unpunktirter Querfleck, weisslichgclb; Seitenrandlinic 
schwarz. Fühler gelblichweiss, drittes Glied oben braun geringelt, viertes und fünftes 
hraun mit hellerem Grunde. Schild breit, Seiten fast bogig, am Ende so wie das Corium 
hinten, abgerundet. Schildgrund mit vier schwarzen Punkten. Corium so lang als das 
Schild, auf der Grundhälfte des Randfeldes so wio der Seitenrand des Pronotum stärker 
punktirt, die Rippen des Corium unpunktirt, glatt, die äussere gabelig. Membran schmutzig 
mit braunen Strichen auf den Rippen. Rücken braun, Connexivum mit schwarz punktirten 
Flecken auf den Einschnitten. Unterseite braungelblich, jedes Bruststück an den Seiten 
mit zwei schwarzen Strichen. Auf der Mitte zwischen dem ersten und zweiten Fusspaare 
ein grosser runder schwarzer FJeck. Bauch auf der Mitte braungelb punktirt, Seiten schwarz 
mit gelbem Streif nach innen, Bauchmitte mit bleichem Mittelstrcif und braun punktirten 
seidichen Flecken. Vorderschenkel schwarz, hinten schmutziggelb gefleckt. Kniee aller 
Schenkel weisslichgclb. Vorderschicnbeine am Ende auswärts gekrümmt. Schienbeine 
schmutziggelb, am Ende wie die Fussglieder röthlichbraun, die Dorne aus schwarzen Punk* 
len entspringend. Hinter- und Miltelschenkel an der Vorderhälfte und Oberseite schwarz, 
unten und hinten bräunlich • gelb, braun gefleckt. 

3. S. luctllOSU.S. Germar Hein. p. 183. 121. 

Krcisrundlirh, grau, dicht braun-punklirt. Kopf halbkreisrund *), Pronotum doppelt 
breiter als lang. Hinterrand gerundet. Unterseite sehr dicht punktirt. Bauchseiten schwärz* 
lichgrau mit bleichem Flcckenstreif. 

Vom Kap. Halb so gross als die vorige Art Kopf gross, halbkrctsrund, braun, 
grau gesprenkelt. Fühler bleich, Ende braun. Pronotum dicht braun-punktirt. Halbdcckcn 



*) Am a. O. im Originale «cht: „Caput brinisphaericum", da der Kopf flach i*t, «oll et bemen: „nemiorlji- 
cuiarc". Diese Art, »o wie die beiden folgenden kenne ich nur aus Beschreibungen. 
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schmaler als der Hinterleib, grau, dieht braun-punktirt. Unterleib grau, die Seiten besonders 
dicht braun punktirt, ein Fleckenstreif zu beiden Seiten. Schienbeine gedornt, bleich, braun 
punktirt. (Nach Germar a. a. O.) 

4. S. paleaceUS. Germ. H. p. 184. 128. 

Eiförmig, beiderseits strohgelb, braun - punktirr. Pronotum doppelt breiter als 
lang, hinten dunkler braun -punktirt. Hinterleib erweitert. Bauch mit bleichen, fast in 
Reihen stehenden Flecken. 

Vom Kap. Halb so gross als die Vorige. Kopf halbkreisrund, braun-punktirt. Pro- 
notum hinten dichter punktirt. Schild und Halbdecken punktirt, letztere am Grunde gcran- 
det, hinten verschmälert. Hinterleibrand braun gedeckt, die Flecke mit Pupillen versehen. 
Unterleib braun-punktirt. Bleiche Flecke am Bauche stehen fast in Reihen. Beine bleich, 
braun-punktirt. Schienbeine gedornt (Nach Germar, a. a. O.) 

5. S. mUIldllS. Germ. H. p. 184. 129. 

Eiförmig, olivengrau, dicht braun-punktirt. Kopf gross, halbkrcisrund. Pronotum- 
Seiten fast erweitert, bleich; vorn mit zwei bleichen Querwulsten. Unterleib bräunlichgelb. 
Bauchrand braun-gedeckt. 

Vom Kap. So gross als die Vorige. Halbdccken am Grunde last erweitert, nach 
hinten verschmälert, Körper unten röthlichgelb, Bauchrand braun gedeckt. Beine gelb- 
röthlich, Schienbeine gedornt. (Mach Germar, a. a. O.) 



6. S. arenicolus. Schölt*. 

Weissgelblich. Pronotum dach gewölbt. Vorderrand Ausschnitt bogig, breit, seicht. 
Habecken abgerundet; Schulter- und Hinlerecken stumpf; Seitenrand breit weissgelblich. 
Kucken mit braun-schwarzem Streif. 

Aus Italien. Sicilien (Grohmann), Preussiscb • Schlesien (nach Exemplaren des kön. 
Mus. der Univers, zu Breslau, als S. arenicola). Um Breslau (Dr. Scholtz), bei den Karlo- 
witzer Saodhügeln. dem Fuchsberg bei Schwoitsch. Um Glogau (Zeller). Seltener als 
S. umbrinus Wold* in Preussisch-Schlesien. Kömmt nur an Pflanzenwurzeln, an sandigen 
Orlen vor, wo sie sich oft tief eingräbt. 2£ — 2] Linien lang. 

Oval. Kopf rundlich -dreieckig, vorn etwas ausgeschnitten, an den Augen etwas 
eckig abgesetzt, zerstreut, borstig behaart. Augen schwarz • braun. Stemmata klein, fast 
blutroth. Kopf, Pronotum und Grund der Hnlbdecken mit schwarzen Borsten gewinipert. 
Auf dem Hinterkopfe bilden die Punkte zwei Streife. Fühler schmutzig gelblich, drittes 
Glied am Ende, viertes an der oberen Hälfte, fünftes braun, oben dunkler. Pronotum am 
Vorderrande mit kurzem bogigen Quereindruck, Seitenrand vor den Schullern etwas ge- 
schweift; am Vordertheil des weissgelblichen Seitenrandes nach innen ein sebwarz-punk- 
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tirter Streif, gegen die Mitte zwei glatte helle Flecke. Schild schmutzig, mit zwei punk. 
tirten schwärzlichen Streifen, Ende zugerundet. Coriuro mit hellen unpunktirten Rippen. 
Membran durchscheinend. Kücken bleich-rostroth punktirt, an den Randeinschnittcn hei* 
derseits ein schwarzer Punkt, auf der Mille des Rückeas ein schwärzlicher Streif. Unter- 
seite schmutzig gelblich; Bruststücke an den Seiten braun-punktirt ; Bauch mit zwei blass- 
braun- puolflirten Scitcnstrcifen. Schenkel blass- braun -punktirt, alle Schienbeine schwarz 
bedurnl. Schienbein- und Fussgliedeude bräunlich. Klauen schwarzbraun. 

b. Alle Ränder kahl. 

* Kopf länglich . halboval, vorn tugerundet. 

7. S. umbriiius Wolff. 

Graubraun, Kopf quer halboval Handlinie weisslich. Pronotuni doppelt so breit 
als lang. Ausschnitt schmal, lief. Corium am Grunde stumpfwinkelig. Rücken schwarz, 
Seiten schmal ockergelb. Bauch bronzbraun, zwei Grundschienen schwarz, sechste mit 
schwärzlichem dreieckigem End-Fleck. Membran schmutzig mit braunen listigen Rippen, 
(f. Bauch dicht schwarz-punktirt, auf der Mitte fast schwarz. 
Q. Bauch mit zwei Reiben dreieckiger Mitteldecke. 

Cimex umbrinus WohT. W. p. 141. 136. t. 14. Fig. 136. — Panz. F. G. 93. \b. 
{unrichtig mit gekerbtem Hinterlcibrand gezeichnet). 

In Österreich, Böhmen, Bayern, Italien, Ungarn, Preussisch- Schlesien. Die Männer 
sind etwas kleiner (2J Lin.) als die (2j — 3 Lin.) langen. Weiber. 

Oval. Graubraun, zuweilen gedeckt, der Kopfrand etwas aufgebogen, vorn wenig 
ausgeschnitten. Fühler bräunlichgclb, drittes Glied am Ende, die beiden letzten ganz braun' 
Scbnahelschcidc gelblich, Endglied und Grund des dritten schwarz. Vordenandau.tschnilt 
des Pronotuni schmäler als der Hinlerkopf. Hals und Schulterecken stumpf. Seiten nieder- 
gedrückt mit schwacher Längswulst, der Rand etwas ausgebogen und aufgeworfen. Quer- 
cindruck breit seicht, fast bogig. Schildcnde stumpf, fast gerundet, am Ende meist ein 
schwärzlicher Punkt. Corium zuweilen mit punktirten Flecken, etwas kürzer als das Schild, 
dessen Seiten gerade herablaufen. Coriumspilze fast rechtwinkelig. Aussenrand stark aus- 
gebogen, am Grunde winkelig. Membrannaht bogig. Membran schmutzig mit vier schwärz- 
lichbraunen etwas ästigen Rippen, im Grundwinkel ein ungefärbter Halbmond. Drei 
Rückcnscliicnen ganz schwarz, die übrigen am Connexivum schmal ockergelb, dicht schwarz- 
punktirt. Connexivum mit breiten viereckigen punktirten Flecken auf den Einschnitten. 
Brust weissgelblich , schwarz-punkdrt, an den Seiten drei dichtpunklirtc schwarze Flecke, 
aussen von weisslichem Mondfleck begränzL Schenkel besonders unterseits dicht schwarz« 
punktirt. Schienheinende und erstes Fassglied braun. Klauenglied braun, am Grunde 
gelblich. Bauch bronzbraun, beim Manne sehr dicht punktirt, metallisch schimmernd, die 
Grundschiene mit schwarzem Querfleck, dritte Schiene mit zwei dreieckigen schwarzen 
Flecken, vierte mit kurzem Grundstrich, sechste mit schwarzem Mittelfleck, der zuweilen 
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den Hinterrand berührt, die Stigmata und ein Fleckenstrcif nach innen weiss! ich; der jedoch 
unter der dichten Punklirung beim Manne verlischt. 

Anmerkung. Ob Ramhur Faun. And. p. 20. 4. die vorbeschriebene, oder welche 
andere Art vor sich gehabt habe, ist weder aus den im Allgemeinen angegebenen 
Kenn/eichen, nocli aus der verworrenen Synonymie zu entnehmen. 

Eben so wenig ist zu entrathseln, welche Art Amyot und Aud. Serv. unter 
S. umbrinus meinen, da dem iNamen der Art keine Beschreibung beigefügt ist, und 
die Synunymie nichts aufklärt; noch wird von denselben Autoren Sc. curopaeus, 
pag. 120. 2. a. a. O. beschrieben, allein nach den Worten: »Ytuj- Stuarts des bords 
lateralis de la tfte par uiu petite et atsez pre/onde c'chancrurc« und den wenigen an* 
deren allgemeinen Kennzeichen , lässl sich die Art nicht bestimmen. Sciocoris 
umbrinus Hahn gehört wahrscheinlich zu S. terreus Schrank. — Da die Abbildung 
und Beschreibung zu unbestimmt sind, kann mit Sicherheit hierüber nicht entschie- 
den werden. Sc. umbrinus dej- Symbolae physicae gehört zu Sc. terreus. Schrank. 

8. S. brevicollis. m. 

Graubraun. Kopf fast halbkreisrund. Pronotum dreimal breiter als lang. Ausschnitt 
breit, seicht. Membrannaht gerade. Rücken schwarz, an den Seiten breit ockergelb. 
Bauch braungclb, zwei Grundschienen mit schwarzem Querfleck. Membran mit schwarz- 
braunen gabcligen Rippen. 

Aus Bayern (Waith), Österreich (Heeger), Preussisch- Schlesien (Rotermund). 

Böhmen. Länge 2j Lin. 

OvaL Kopf kurz, fast balbkrcisrund, flach, Ränder fast aufgebogen. Fühler bräun- 
lichgelb, drittes und viertes am Grunde gelblich, oben wie das fünfte schwarzbraun. 
Schnabelschcide gelblich; zweites Glied auf der Mitte, drittes und viertes ganz schwärzlich. 
Pronotum hinten gewölbt, Seilcnrand fast bogig. Querfurche stark eingedrückt. Hals- und 
Srhultcrcckcn stumpf. Ausschnitt am Vorderrande seicht, so breit als der Hinterkopf. 
Schild breit, flach, am Grunde etwas gewölbt, mit schwachem Längskiel, Ende zugerundet, 
Seilen am Grunde etwas geschweift. Corium wenig kürzer als der Schild, Rand stark aus- 
gebogen, am Grunde aufgebogen, Ende rechtwinklig. Membrannaht gerade. Corium zu- 
weilen mit zerstreuten braunrolhen punktirten Flecken besetzt. Membran schwärzlich, mit 
starken schwarzbraunen am Ende gabeligen und veralteten Rippen, zwischen denselben 
einzelne schwärzliche Flecke. Drei Rückenschienen schwarz, die übrigen mit breitem aussen 
verwaschenen Fleck, der rund um das Schild hervortritt. Connexivum wie der übrige nicht 
geschwärzte Ilinterthcil des Rückens schmutziggelblich, braun punklirt, die Einschnitte mit 
braunem Fleck. Bauch flach gewölbt, durch die dichte PunktiruDg braungelb durch- 
scheinend, bronzartig schimmernd, mit heller Randlinie und schmalem wcissgelblichcm 
Streif an jeder Seite, die zusammen ein Oval bilden. Zwei Bauchgrundschienen auf der 
Mitte schwarz. Mitte des Bauches zuweilen bronzbraun, sechste Schiene dann ganz bnaun 

3 
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und stets ohne den schwarzen Fleck, welchen S. uuibrinus daselbst trägt. Beine bräun- 
lichgclb, braun und fein punktirt, Schienbein- und Fussghedende braun. Vorderbrust 
braun punktirt, Ilinterbrust mit glatten weissgelblichen Flecken. 

9. S. assimilis. m. 

Ockergelblich, schwarz punktirt Kopf quer •halboval. Pronotum in der Milte 
kürzer als der Kopl, ihre Ränder aufgebogen. Quereindruck seicht. Schildseilen sanft 
bogig. Corium-Eokc stumpf. Bauch roströtblich , zwei Grundschienen breit schwarz, die 
sechste mit A förmigem schwarzen Mitteldeck und Grundlinie. 

Aus Böhmen. L.Inge 2£ Linien. 

Dem S. distiuetus ähnlich. Oval, ockergelblich schwarzpunktirU Kopf breit, halb 
oval, vorn etwas ausgeschnitten, Rand aufgebogen, Hund Ii nie braun. Fühlerwurzel und 
drittes Glied der Fühler am Ende braun; zweites und drittes schmutzig gelb. Schnabel- 
scheide schwarzbraun, drittes und viertes Glied am Grunde gelblich. Pronotum 2{mal 
breiter als lang, Ausschnitt so breit als der Hinterkopf, Querfurche seicht. Seitenrand 
kaum bogig, aufgeworfen, mit bräunlicher Randlinie. Schultereckn mit kurzer Wulst. Hals- 
winkel stumpf, am Vorderrande zwei schwarzpunktirle dreieckige Flecke, nebst mehreren 
kleineren zerstreuten Flecken. Schild gewölbt, Seiten kaum ausgebogen, Ende abgerundet 
mit schwarzem Punkt, Grundwinkel schwarz, mit weissem calloscm Punkt. Corium weniges 
kürzer als das Schild, Ausscnrand sanft bogig, Ecke stumpf. Membrannaht winkelig, mit 
schwarzem Millelqucrstrich, einige punktirtc Querstriche im Rand- und Mittelfelde an der 
Hauptrippe. Membran schmutzig mit blassbraunen Rippen und einigen verdickten Stellen 
derselben, innerer Grundwinkel hell, Rücken schwarzblau, am Connexivum mit ockergelb» 
liehen dreieckigen Flecken an jedem Einschnitt der Rückenschienen. Connexivum ocker- 
gelb mit schwarz- punktirten viereckigen Querdecken auf den Querschnitten. Unterseite 
röthlichgclb, Brustseilen dicht schwarz-punktirt; Hintcrbrust mit schwarzem Monddeck an 
jeder Seite. Zwei Grundschienen des Bauches auf der Mitte breit schwarz, dritte und 
sechste Schiene mit schwarzer Grundlinie, die sechste mit schwarzer /\ förmiger Zeichnung 
auf der Mitte; der dache Seitenrand heller mit bleichen dreieckigen Flecken an jedem 
Einschnitt; schiefe, längliche, bleiche Flecke auf jeder Schiene bilden einen Streif auf jeder 
Seite. Schenkel punktirt, mit oft in Linien verdiessenden Punkten und bleichem Hinge vor 
dem Ende auf der Unterseite. Vorderschenkcl unten fein gedornt. Schienbeine und Klauen* 
glieder am Ende braun. 

10. S. pallens Klug. 

Bleichgelb, sebr fein punktirt, Kopf halbrund. Pronotum 'Ausschnitt schmal, seicht, 
gerade. Schild zum Ende sehr verschmälert. Seiten stark geschweift. Membran durch« 
scheinend. Bauch bleichgelb, fein punktirt, Stigmata und Ecken der Einschnitte braun. 

Sciocoris pallens Klug. Symb. ph. l)ec. V. I. 41. f. 3. 
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Aus Alexandrien, Rha-Ellen (Mus. Berol.) unter Chenopodien gesammelt von Ehren» 
berg und Hetnprich. Länge 2J Linien. 

Breit oval. Ganz bleichgelb, Kopf halbrund, vor den Augen ein Vorsprung, da- 
hinter am Rande stark ausgeschweift. Die gante Oberseite sehr fein punktirt. Seiten des 
Pronotum bogig. Schild am Grunde breit, plötzlich mit geschweiften Seiten zum abge- 
rundeten Ende verschmälert, in jedem Grundwinkel ein calloser Punkt; zwei flache Ein- 
drücke an jeder Seite des Schildes sind dichter punktirt. Rücken schwarz, hinten bräun- 
lich, aussen bleich-gelblich, wie das Connexivum, dessen Grundwjnkel am Einschnitt mit 
schwarzem Punkt. Drei Fiihlerglieder gelblich. 

11. S. conspurcatus Klug. 

Gelblich, zerstreut braun-punktirt, und gefleckt. Kopf halbrund ein Mittelstreif, 
im Nacken, einige Flecke auf dem Schild und Corium, dicht braunpunktirt. Ausschnitt 
breit, seicht, gerade. Seiten des Pronotum kaum bogig, mit glattem gelblichem Randstreif. 
Membran braun gefleckt. Connexivum und Bauchrand mit gelblichen halbmondförmigen 
Flecken. Bauch braun punktirt, Mitte bleich, Grund schwarz. 

Sciocoris conspurcatus Klug. Symb. ph. Dec. V. t. 44. f. 2. 

Aus Afrika, Ambukhol und Dongola (Berlin, k. Mus.). Der vorigen Art im Bau 
sehr ähnlich und von gleicher Grösse. Kopf braun punktirt, ein brauner Mittelstreif und 
der Nacken dichter punktirt, der Vorsprung an den Augen kleiner als bei der vorigen Art. 
der Ausschnitt an demselben seicht Pronotum-Sciten fast gerade, mit breitem weisslichem 
unpunktirten Randfleck, der vor den Schultern abgekürzt und spitz einen schwarzen Punkt 
berührt. Vorderhälfte des Pronotum dicht braun punktirt. Schild am Grunde breit, zum 
abgerundeten Ende mit wenig geschweiften Seiten sehr verschmälert, im Grundwinkel und 
beiderseits vor dem Ende ein schwarzer Punkt, auf der Grundmitte und an den Seiten 
zwei flacheingedrückte Stellen dichter braun punktirt. Corium wie bei der vorigen Art, 
länger als das Schild, der Hand und die Membrannaht bogig, die Hauptrippe weisslich. 
Membran über den Hinterleib ragend, durchscheinend, mit braunen zwischen den Rippen 
zerstreuten Flecken. Rücken braun, aussen schmutzig. Connexivum dicht braun-punklirt, 
ein Halbmond an jedem Randstücke, zwei Punkte an jedem Einschnitte schwarz. Bauch- 
grund schwarz, die übrigen Schienen am Grunde braun. Die Bauchmitte, am Rande jedes 
Segmentes ein Halbmond, und zwei ovale Flecke innerhalb der braunen Seiten bleich- 
gelblich. Fühler und Beine bleichgclblich. 

12. S. macrocephalus. m. 

Weisslichgclb, braun-punktirt. Kopf länglich, vorn gerundet. Pronotum • Ausschnitt 
breit, seicht; Seiten breit gelblich. Zwei Rippen des Corium und Grund des Clavus gelb- 
lich. Membran durchscheinend, mit braunen Rippenstrichen. 
Aus Syrien (Dr. LÖw.) Länge 3J Linien. 

3» 
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Oval. Kopf länglich-viereckig, vorn gerundet, an den Augen eingeschnitten, Zahn 
vor den Augen stumpf. Fühler schmutzig-gelblich, drittes Glied oben, das vierte und fünfte 
ganz braungclb. Pronolum 2J mal breiter als lang; mit bogigen breiten gelblichen Seiten, 
am Schullorwinkel und in jedem Grundwinkel des Schiides ein schwarzer Punkt, auf der 
Mitte des Pronotum und an jedem Auge im Nacken ein glatter Heck. Schildseileo kaum 
geschweift, Kndc stumpf, mit schwarzein Punkt. Corium kaum länger als das Schild, das 
Knde fast rechtwinkelig. Rucken am Grunde und ein breiter Mitlelstreif schwarz. Connrxi- 
vum gelblich, an den Einschnitten braun punktirt, zwei schwarze Punkte am Kande jedes 
Einschnittes. Unterseite gclblichwciss, Grundschiene des Hauches mit schwarzem ausgeran« 
delen Querfleck, an den Bauchseilen ein bleicher un|iunkliner, aussen etwas welliger Streif, 
im Grundwinkel jeder ltauchschiene ein Randpunkt schwarz. An den Brustseilen braun- 
punktirlc Flecke. Endhalfte des Klauengliedes schwarzbraun. Beine schwarzbraun-punktirt. 

13. S. granulatns. m. 

Graugelblich, dicht schwarzbraun punktirt, Kopf länglich. Pronotum-Mitte querüber 
eingedruckt. Seiten bogig, j ihrer Länge breit graugelblich. Schild mit zerstreuten. — 
Corium mit gereihten weisslichen Flecken an der Ilaupirippe. Membran schmutzig, mit zer« 
streuten braunen Flecken. 

Vom Cap. (Germar.) i\ par. Ein lang. 

Der vorigen Art ähnlich. Oval, dicht schwarzbraun - punktirt mit wcissgelbllchcn 
und braunen punktirten Flecken. Kopf länglich-halboval, ein stumpfer Zahn an den Augen. 
Fühler gelblich, viertes Glied oben, fünftes ganz braun. Pronotum querüber 2jmal breiter 
als lang, vor der Mitte querüber eingedrückt, Vorderrand platt, Ausschnitt sehr seicht, 
etwas bogig; die Seilen auf j der Länge breit weissgclblich, der Fleck vor den Schullern 
abgekürzt. Die Scheibe mit zerstreuten schwarz-punktirten Flecken an platten weissgelb- 
lichen Körnern liegend. Halbdeckcn etwas länger als das Schild, das Ende stumpf, gleich* 
massig dicht, — im Bandfeldc dichter punktirt; die Hauptrippe, eine lteihe weissgelblicher 
Flecke an der Hauptrippe aussen, und mehrere zerstreute auf dem Corium. Membran über 
den After ragen I, schmutzig, zerstreute, braune Flecke zwischen den ungefärbten Rippen. 
Schild mit zerstreuten wcissgclbliehcri Körnern, Ende abgerundet, Seilen sanft ausgeschweift, 
in jedem Grundwinkel ein kleiner schwarzer Punkt. Rücken schwarz, am Connexivum nach 
hinten zu mit weissgclhlichen Seilenflecken. Connexivum weissgclblich, beiderseits der 
Querschnitte mit puiiklirlem Qucrfleek. Bruststücke und Cnlerkopf dicht schwarzbraun 
punktirt. Brust zwischen den Pfannen schwarz, neben den Pfannen und weiter nach aussen 
ein glatter mondfürmiger Fleck. Bauch dicht und fein rolhbruun punktirt, erste Bauch- 



schiene auf der Grundmittc schwarz, beiderseits der Bauchmilte auf den Schienen ein 
querovaler Grundfleck, an den Seilen eine wellenförmige bleiche Binde, in jedem Aussen- 
Grundwinkcl ein schwarzer Punkt, auf jeder Bauchschiene an der äussern Seite der Längs- 
binde eine flache Grube. Letzte Bauchschiene mit glalleu» bleichem Mittelstrich. 




■ 



21 



14. 8. maculatus. m. 

Ockergclblich. Kopf länglich. Pronolum-Ausschnitt tief, "breit. Seiten fast gerade 
mil gelblichem, breitem, hinten abgekürztem zugespitztem Streif. Membran bräunlich mit 
zerstreuten braunen Flecken, und hellen. Kippen. Drei Bauchschienen mit schwarzem Grund. 

Aus Kärnlhen, Italien und Dalmatien. Länge 3$ Linien. 

Oval. Ockcrgelblich, braun punktirt. Kopf länglich, vorn etwas ausgeschnitten, 
beim Weibe zugerundet ganz. Rand sanft aufgebogen, Stemmata von einem punktirten 
Ringe umgeben. Proaol um kurz, dreimal breiter als lang. Ausschnitt fast bogtg, etwas 
schmäler als der Hinterkopf. Ein vorn breiter, hinten zugespitzter gelblicher Randstreif 
endet vor dem Schultcreckc mit schwärzlichem Flecke. Quercindruck seicht Fühler gelb- 
lich, viertes Glied am Grunde gelblich, oben schwarzbraun, wie das fünfte, die Spitze des 
dritten zuweilen schwarzbraun. Schnabelscheide gelblich, Spitze schwarz. Corium dicht- 
punktirt, kaum länger als das Schild, Ende stumpf; zuweilen sind zerstreute braunpunktirte 
Flecke vorhanden. Membran durchscheinend blass-braun mit zerstreuten braunen Flecken 
und bellen Rippen. Schild flach gewölbt, an jeder Seite eine flache Grube. Rücken schwarz, 
die dritte Schiene mil zwei gelben Punkten, die übrigen mit zwei gelben Querflecken am 
Connexivum, wovon der vordere länger ist als der hintere. Conncxivum auf den Quer- 
schnitten mil grossen braun-punktirten viereckigen Flecken. Unterseite schmutzig gelblich. 
Bruststücke mit schwarzhraun-punktirtem Scitenflecke. Grundschienen des Bauches mit quer 
viereckigem Fleck, auf der sechsten Schiene zuweilen ein Grundstrich, und ein Punkt am 
Rande jedes Einschnittes schwarz. Sckenkcl braun-punktirt , ein halber Ring gegen das 
Ende braun. 

15. S. lateralis, m. 

Grau, dicht braun-punktirt. Kopf halb-oval, flach. Pronotum mit sehr seichtem 
Quereindruck i* zerstreuten callosen Flecken, wie auf dem Schilde; Seiten mit dreieckigem 
weissgelblichcm Handfleck. Grund des Corium und die breite glatte Hauptrippe weissgelb- 
lich. Membran braun gefleckt. 

Aus Hintt rindien, von Dr. Helfer gesammelt Länge 2 Linien. 

Oval. Grau, dicht braun-punktirt. Pronotum und Schild mit zerstreuten callosen 
Flecken besetzt. Kopf halboval, flach, die Seiten nach vorn fast eckig, mit bogigem Quer- 
eindruck. Sshnabelscheide gelblich, Endglied schwarz. Fühler bräunlichgelb, drittes Glied 
oben braun, viertes am Grunde gelblich, oben braun wie das ganze fünfte. Pronotum 2J 
mal breiter als lang. Ausschnitt breit, seicht, bogig, die Scheibe gleichmässig sanft nach 
hinten gewölbt, Querfurche sehr seicht; an den kaum bogigen Seilen ein länglich-dreieckiger 
wei&slichcr Fleck, dessen hinteres Eck fast auf die Schultern reicht, das innere Eck aber in 
der Quei furche liegt. Schildende abgerundet, Hand zuweilen weisslich, Grundwinkel schwarz, 
mit kleinem calloscm Punkt. Halbdecken gleichförmig dicht punktirt mit einigen braunen 
Querstrichen und Funkten. Corium wenig länger als das Schild, das Ende fast spitzwinkelig, 
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ein länglich viereckiger Fleck am Grunde, und die mit einem nach liinien breiler werden« 
den, abgekürzten Streif versehene Hauptrippe weissgelblich. Membrannaht fast gerade. 
Membran durchsichtig mit erhabenen Kippen, zerstreute braune Flecke zwischen denselben, 
Rücken schwarz , zwei der letzten Schienen mit gelblichen Seitenflecken. ConnexivunV 
auf den Einschnitten mit schwarz-punktirten viereckigen, oft mit einer Pupille versehenen 
Flecken. Brust zwischen den Beinen schwarz, die Seiten dicht braun-, die Pfannen weniger 
dicht punkliit. Beine grob punklirt, vor den Knieen ein weiblicher und ein schwarz-punk- 
tirlcr Hing. Bauch dicht braunpunklirt, die Milte, ein winkeliger Seitenstreif, und halbrunde 
Randflcckc weissgelblich, beiderseits der Seilenstrcife dichter punktirt, sechste Bauchschiene* 
auf der Miue des Grundes, und zwei Punkte der dritten Bauchschiene schwarz. 

16. S. Gravenhorstii. m. 

Grau, braun-punktirt. Kopf halboval. Rand aufgebogen. Pronotum mit tiefer 
Querfurche, braungefleckt, Seiten vorn mit grossem keilförmigem weissgelblichem Rondlleck. 
Schildende mit breitem welligem weisslichem Endstreif. Hauptrippe des Corium breit weiss- 
lieh. Membran braun-gefleckt. 

Aus Preussiscb-Schlesien. (Kön, Mus. zu Breslau.) 2 Linien lang. 

Zunächst verwandt und sehr ähnlich der Vorigen, die Männer beider Arten sind 
gleichgross, die Weiber dieser Art etwas grösser als bei jener. Kopf, Vorderhälfte des 
Pronotum und Schild dicht braun-punktirt. Hinterhälflc des Pronotum und Corium grau, 
braun-gefleckt. Kopf halboval nach vorn mehr verschmälert und kaum am Seitenrande 
winkelig, an den Augen ein kleiner Zahn. Pronotum hinten sehr gewölbt, vorn breit und 
seicht ausgeschnitten, auf der Mitte des Vorderrandes ein hinten gabeliger Strich. Quer» 
furche vor der Mitte des Pronotum tief, an den vordem zwei Drittheilen des Seitenrandes 
ein grosser keilförmiger weissgelbliohcr Fleck, dessen inneres Eck vor der Querfurche liegt. 
Schildgrundwinkel schwarz mit weisslichem callnsem Mondfleck, auf der Endhälfte des 
Schildes ein vorn spitzer, hinten erweiterter zweimal geschnürter Mittelstreif, und die eben* 
falls nach hinten erweiterte Hauptrippe des Corium weisslich. Spitze des Corium stumpf, 
Membrannaht bogig. Membran glashell mit 5 erhabenen Rippen, zerstreute Flecke zwischen 
denselben braun. Schnabelscheide braun , das Wurzclglicd ganz, — das zweite Glied am 
Grund und Ende, das dritte am Grunde gelblich. Fühler gelblich, drittes Glied am Ende 
braunrolh, viertes und fünftes schwarzbraun. Rücken schwarz. Connexivum an den Ein* 
schnitten mit schwärzlichen Flecken. Brust zwischen den Beinen schwarz, Seiten braun» 
punktirt, die Pfannen heller, der Fleck am Vorderecke des Pronotum durchscheinend. 
Beine fein braun-pnnktirt, vor den Knieen ein heller, dahinter ein dunkler Ring. Bauch 
dicht braun-punktirt, ein spitz- und rundwelliger Scilenstrcif weisslich, innen von einem 
schwarzen Fleckenstreif begränzt, am Rande eine Doppelreihe weisslicber Mondflecke, an 
den Einschnitten beiderseits der Randflecke schwarze Punkte. Mitte des Bauches beim Mann 
mit breitem schwarzem Streif; beim Weibe zwei Grundschienen schwarz, drei Bauchschienen 
mit gepaarten braunen Flecken, die sechste Schiene mit grossem braunem Mitteldeck. Beim 
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Manne isi die Oberseite oft so dieht punktirt, dass der Mondfleck im Grundwinkel des 
Schildes auf einen Punkt, die Zeichnung auf dem Schildende auf eine Linie reducirt er- 
scheint, zugleich ist auch die Unterseite viel dichter punktirt, und die Schwärze vorherrschend. 

17. S. reflexus. m. 

Bräunlich. Kopf länglich, Hand vorn aufgebogen. Pronotum 2$ mal breiter als 
lang, Ausschnitt schmal, tief. Seilen kaum bogig, mit schmaler Längswulst. Rücken um 
Grunde schwarz, hinten mit braunem Mittclslreif. Bauchgrund schwarz. Membran durch- 
scheinend mit braunen Rippcnslrichcn. 

Aus Spanien (Andalusien Dr. Waith). Länge 3J Linien. 

Oval. Bräunlich, braun »punktirt, Kopf länglich, fast parallel, vorn zugerundet, 
der Rand aufgebogen, und etwas ausgeschnitten. An den fast vorspringenden Augen ein 
stumpfer Zahn, nach vorn geschweift in den Band verlaufend. Fühler gelblich, viertes Glied 
oberhalb wie das ganze fünfte braun. Schnabelscheide brüunlicbgelb, drittes Glied braun, 
viertes schwarz. Pronotum flach gewölbt, 2jmal breiter als lang, eine Querscbwiele vor 
der seichten Querfurche, die sich gegen die Schulterwinkel zu verliert, und den Schulter« 
höcker von der niederen Längswulst trennt; die Seitenränder kaum bogig, aufgeworfen. 
Hals- und Schulterecke stumpf. Schildseiten etwas geschweift, mit schiefem Eindruck vom 
Hände gegen die Mitte. Corium fast kürzer als das Schild, der Rand stark ausgebogen, das 
Endo stumpf, Membrannaht bogig. Membran nach hinten erweitert, durchscheinend mit 
blassbraunen Strichen auf den Rippen und dunklen Flecken gegen den Grund. Drei Rücken- 
schienen schwarz, die vierte am Gonncxivum abgekürzt, die übrigen punktirt, mit braunem 
Mittelfleck unter dem Schilde. Einschnitte des Conncxivum mit schwarz-punkürlen Rand» 
flecken. Ein Querfleck auf der Grundschiene des Bauches, zwei Flecke auf der Milte der 
dritten Schiene, schwarz, die übrigen mit braunen gepaarten Mitteldecken; jeder bleiche 
Seitenstreif ist von zwei braun-punklirten Bogenstreifen eingefasst; in dem Grundwinkel 
jeder Schiene ein kleiner Randpunkt. Beine braunpunklirt. 

18. S. basalis. m. 

Graugelhlirh. Kopf länglich. Pronotum doppelt breiler als lang. Ausschnitt schmal, 
lief. Corium-Ende fast rechtwinkelig. Rücken schwarz, am Connexivum breit gelblich. Bauch- 
grund mit schwarzem Querfleck, dritte Schiene mit zwei, sechste mit einem Mitteifleck. 
Membran mit braunen Rippensirichen. 

Aus Italien (Heeger), Russland (Petersburg, Dr. Kolcnati). Länge 3 Linien. 

Breit eirund. Graugelblich, fein braun-punktirt. Kopf länglich, vorn gerundet, und 
kaum eingeschnitten, Ränder aufgebogen. Fühler gelblich, am Wurzelglied unterseits ein 
Strich, und ein Endring braun, zweites Glied am Ende, drittes Glied an der oberen Hälfte, 
das vierte mit gelbem Grunde, das fünfte ganz braun. Zwei Endglieder der Schnabel* 
scheide schwarzbraun. Pronotum doppelt so breit als lang, ziemlich flach, Querfurche seicht, 
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Vnrderhälfte des Pronotum fast platt, Ausschnitt schmäler als der Kopf, tief. Seilen kaum 
bogig, Rand aufgeworfen; Hals- und Schullerecken stumpf, neben dem kleinen Schulter- 
höcker nach innen ein Kindruck; am Vorderrandc einige schwärzliche Streife. Schild mit 
etwas geschweiften Seiten; Ende stumpf, Grund und Milte gewölbt, am Rande fleckig, 
Corium kaum kürzer als da* Schild; Ende fast rechtwinkelig; Memhrannaht gerade, mit 
zwei Strichen. Corium mit zerstreuten, schwarz-punklirten Fleckchen und Querstrichen bei- 
derseits der Hauptrippe. Membran schmutzig, mit einigen braunen Strichen und Punkten 
auf den Rippen. Inncngrundwinkel hell. Rückcnschiencn schwarz, die drei hintern am Con- 
nexivum breit, ockergelblich, und dicht braun-punktiri. Connexivum schmutzig-gelblich, 
mit braun-punklirtcn, am Rande schwarzen Querfleckcn auf den Einschnitten, die oft mit 
weisser Pupille versehen sind, Brusbeiten mit schwarz-punklirten, aussen von weisser Bogen» 
linic begränzten Flecken. Bauchgrund mil schwarzem Querflerk, dritte ßauchschiene mit 
zwei dreieckigen, hinten zusammengcneiglen Flecken und schwarzem Punkte auf der 
sechsten Schiene. An den Bauchseiten eine bleiche winkelige Binde. Randünie gelblich 
mit schwarzem Grundstrich an jeder Schiene, ein Punkt im hintern Winkel. Beine schwarz- 
punklirt, mit schwarzbraunem punktirtem Ringe auf der Unterseite gegen das Schcnkclende. 
Schienbeine und Klauenglieder am Ende schwarzbraun. 

19. S. homalonotus. m. 

Graugelblich. Kopf länglich-rund. Pronotum platt« Ausschnitt schmal, tief. Quer* 
furche verloschen. Drei Rückcnschiencn schwarz, die hinteren am Connexivum schmal 
ockergelb, ßauchmitte mit zwei Reihen punklirtcr Flecke, Seilen dichl punklirt, Bauch- 
grumi schwarz. 

Aus Italien, Dalmatien (Heeger, Dahl), Ungarn (Frywaldsky). lünge — 4 Linien. 
Oval. Graugelblich, fein braun-punktirt. Kopf länglich vorn gerundet und etwas 
ausgerandet, flach, die Ränder etwas aufgebogen. Slummata vorstehend. Fühler bräunlich- 
gelb, viertes Glied am Grunde gelblich, oben wie das ganze fünfte braun. Schnabelscheide 
gelblich, drittes und viertes Glied schwarzbraun. Pronotum zwischen den Schultern breiter 
als die doppelle Länge auf der Mitte, oben platt nur mit schwachem Quereindruek. Vorder- 
randausschnitt schmal, fast nur J der Breite, lief. Scitcnrand eben, mit schwacher Längs- 
wulst, und erhabener, fast gerader Handlinie. Hals- und Schultcrcckcn abgerundet Schild 
länglich-dreieckig, Ende stumpf, Seiten vor der Milte wenig geschweift, Grund und Milte 
gewölbt. Corium kaum kürzer als das Schildchcn, mit zerstreuten Flecken; Ausscnrand 
bogig, Ende rechtwinkelig, Membrannaht und Innenwinkel zugerundcl. Membran blass- 
bräunlich mit braunen, zuweilen am Rande mit gabeligen Rippen, die am Grunde 
starker und dunkler gefärbt sind. Rücken schwarz, am Connexivum ockergelblich, braun 
punklirt. Connexivum schmutzig gelblich, mit bräunlich punktirten, am Rande schwärzlichen 
Querflecken. Brustseiten mit. schwarz-punklirten, aussen von weisser Bogenlinie gesäumten 
Fiecken. Zwei Grundringe des Bauches mit schwarzem Querfleck, drille, vierte und oft 
die fünfte Schiene mit gepaarten braun -punktirten Flecken, sechste Schiene mil schwärz- 



Digitized by Google 



25 

liebem Mitteldeck. Seiten des Bauches dicht punktirt mit winkeligem Fleckenstreif. Rand 
braungelb, an den Einschnitten schwarze Punkte. Beine braunpunklirt. 

«0. S. HelferiL m. 

Graogelblich. braun-punktirt Kopr gleichseitig dreieckig. Pronntum flach gewölbt, 
mit niedriger Si-hulterwulst und gelblichen Seiten- Ausschnitt seicht, breit, gerade. Corium 
länger als das Schild: Ende spitzig. Membran mit bräunlichen Flecken. Bauch mit halb- 
ovalem schwarzem Fleckeobogen. 

Aus Italien. Dalmatien und Sicilien. Länge 2§ — 3 Linien. 

Oval. Das Weib etwas grösser als der Mann. Graugelblich, braun-punktirt. Kopf 
kurz, gleichseitig, dreieckig, die Seiten in der Mitte etwas stumpf erweitert, Rand aufge- 
bogen, vorn zuweilen etwas ausgerandeL Fühler gelblich, viertes Glied am Grunde heiler, 
oben so wie das fünfte schwarz- braun. Schnabelschcide gelblich, Endglied schwort. Pro- 
notum Umal breiter ab lang, mit schwachem Quereindruck and niedriger Wulst an den 
sanft ausgebogenen, breit gelblichen unpunktirten Seiten. Hals- und Schulterecken stumpf. 
Schild querüber Dach gewölbt, mit weisslichem eallosem Punkt in Jedem Grundwinkel. 
Corium am Ende stumpf, etwas länger als das am Ende gerundete Schild. Membrannahl 
gerade; Membran beim Mann den After zuweilen Überragend, schmutzig, Rippen mit braunen 
Punkten, zerstreute bräunliche längliche Flecken zwischen den Rippen. Rücken schwarz, 
stahlgriin schimmernd, die hinteren Schienen am Connexivum mit punkürten viereckigen 
bräunlichen Querflecken. Afterplatte gelb, braun-punktirt Unterseite schmutzig -gelb, 
schwarzbraun ■ punktirt. Brustseiten mit drei schwarzen punktirten Flecken. Hinterleib 
oval, breit, zwei Bauchschienen mit schwarzem Grundfleck, an den sich beiderseits der 
ovale schwarzflerkige Bogen auf den Bauchseiten anschliessl, beide Bögen aber durch einen 
schwarzen viereckigen Fleck auf der sechsten Bauchschiene geschlossen werden, über die 
weiss und schwarzen Spiracula liegt ein dichter punktirter Streif ; am Grunde jeder Schiene 
ein schwarzer Randpunkt Beine schwarzbraun- punktirt Vorderschenkel unten fein ge- 
zähnelt Fussglieder und Schienbeine am Ende braun. 

Beim Manne ist in dem ovalen Bogen die dritte und vierte Bauchschiene mit zwei 
kurzen Querstrichen, die fünfte aber mit zwei punktirten Langsslrichen versehen. 

ZunÜchst verwandt und sehr ähnlich, aber stets kleiner ist 

21. S. terreus. 

Böthlichgrau; braun-punktirt Kopf länglich - dreieckig. Pronotum mit deutlichem 
Quereindruck und Schulterhöcker, Seiten gelblich, Ausschnitt seicht, breit, bogig. Corium 
kürzer als das Schild, Ende rechtwinkelig. Bauch mit ovalem schwarzem Fleckenbogen. 

Cimex terreus Schrank Faun, boica. p. 1ö. 1109. — Cydnus umbrinus Fall. 
Mon. Cim. p. 54. ö. — Sciocoris umbrinus FalJ. h«m. Sv. p. 21. 1. Zett Ins. lapp. p. 

4 
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5ä8. 1. Bonn. H. d. E. 3. p. 213. (mit Ausschluss von Cimex umbrinus Paar.) Klug Symb. 
ph. Dec. V. t. lt. f. I. 

Durcli ganz Europa nicht seilen, tiberwintert unter Gras und Moos, ist unter Steinen, 
abgefallenem Laube, in lockerer Erde an Pflanzenwurzeln, und an sandigen Orlen unter 
niederen ('"Hunzen das ganze Jahr hindurch zu finden. 

Der Mann, kleiner als das Weib, ist 2£ — 2J, das Weib 3J — 3f Linien lang. 
Oval. Hölhlich-graugclb. Kopf etwas länglich - dreieckig, eben, Hand wenig aufgebogen. 
Handlinie erhaben, beim Mann vorn etwas ausgeschnitten. Kühler gelblich, schmutzig, drittes 
Glied am Ende braun, viertes am Grunde gelblich, oben wie ganz« Endglied schwarzlich» 
braun. Pronotum 2Jmal breiler als lang. Querlurche seicht, die. .Seilenränder etwas aus- 
gebogen; Halsecken stumpf, Schulterccken abgerundet. Schild wie bei der vorigen Art, 
nur sind noch zuweilen vier punklirte schwärzliche Flecke am Grunde vorhanden. Corium 
etwas kürzer als das Schild; Ende des Corium fast rechtwinkelig, Autseorand bogig. 
Membran den Afler selten überragend, schmutzig, Rippen braun, mit dazwischen zerstreuten 
braunen Flecken. Rücken wie bei der Vorigen gefärbt, die Querflecke des Connezivum 
dunkler, am Rande mit zwei schwarzen Punkten. Der Unterleib eben so wie bei der 
vorigen Art gezeichnet. Der Mann stets viel kleiner als jener bei S. Helferi, hat innerhalb 
des Kleckenhogens die Miltelilecken so dicht punktirt, dass sie zusammenfliessen, auf der 
Itauchmitle einen schwarzen Längsfleck bilden, der eine gelbliche Mittellinie trägt; dieser 
Art Zeichnung erwähnt Fallen bei seinem S. umbrinus, obgleich auch wahrnehmbar ist, 
dass er noch ein oder die andere der hier beschriebenen Arten vor sich gehabt haben mag. 

2'4. S. distinetus. m. 

Graugelblich, schwarz -punktirt. Kopf quer -halb -elliptisch, Pronotum in der Mitte 
so lang als der Kopf, ihre Ränder flach. Quereindruck deutlich. Schildseiten fast gerade. 
Corium-Ecke spiuig. Membrannaht wellig. Bauch gclblichwciss mit länglich» dreieckigem 
schwarzem Mitteldeck und gelber Miitcllinie. 

Aus Krain. Länge 2$ Linien. 

Oval. Grau, schwärt- und fein punktirt Kopf kurz, quer halb-elliptisch, Rand 
fast flach, ein MitleUtrich im Nacken, vorn zwei Streife verloschen, weisslich. Fühler blass- 
bräunliehgelb , drittes und viertes Glied schwärzlichbraun, am Grunde heller, Endglied 
braun. Schnabclscheide gelblich, zwei Endglieder schwarz. Pronotum gewölbt, zwischen 
den Schultern erweitert, Querfurche deutlich; Ausschnitt breit, seicht; Soitcnrand bogig, 
vorn aufgeworfen, hinten niedrig, Hals- und Schulterecke stumpf. Schild mit fast geraden 
Seiten, Ende zugerundet, in den Grundwinkeln ein weisser calloser, innen ein schwarz- 
punkiirter Fleck anliegend. Im Mittelfelde der Halbdecke mehrere querliegende Linien 
auf dem Pronotum zerstreute, röihlichbraun-punktirte Flecke. Zerstreute kleine glatte Flecke 
sind auf dem Corium und den Schildrändern vorhanden. Membran schmutzig -gefleckt, 
mit bräunlichen einfachen Rippen und rundlichem helleu» Fleck im inneren Grundwinkel. 
Connexivum gelblich, beiderseits jedes Einschnittes bruun-punktirt. Bruststücke schwarz. 
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braun-punktirt, auf dem VordcrbrusutÖcke nahe am handc ein runder, auf dem milderen 
Bruststücke ein schmaler, auf dein Hinterbruslstücke ein breiler Sirich, schwarz. Vom 
Grunde de« Bauches bis auf die Afterschiene reicht ein gleichschenkliges schwarzes Drei, 
eck, mit gelblicher Mittellinie. Ein bleicher welliger Streif an den Seiten liegt an einem 
dichter punktirten parallelen Streif über die Stigmata, welche klein, schwarz, und nach 
innen mit einem weisslichen Fleckchen versehen sind. Schenkel schwarzbraun -punkurt, 
unterseits gegen da* Ende ein weisslicher Ring. Vordtrschenkel unten fein gedornt. 

•* Kcpf kurz oder Idnglirh-drtitckig , dit Seifen stumpfwinkelig:. 

23. S. senegalensis. m. 

Gelblichweiss, braun-punktirt. Kopf länglich, stumpf, Seiten winkelig, im Nacken 
2 — 4 glatte Striche. Pronotum • Ausschnitt seicht, bogii;, Seiten fast gerade, Ecken recht- 
winkelig. Membran schmutzig, braune Flecken auf den Rippen. Rücken schwarz, Seiten 
ockergelblich, punktirL 

Vom Senegal (knn. Mus. zu Berlin.) Länge 1} Linien. 

Länglich. Gelblichweiss, braun-punktirt. Kopf länglich, stumpf, Seiten in der 
Mitte stumpfwinkelig erweitert, vor den Augen ein kleiner Vorsprung. Vier glatte kurze 
Striche im Nacken, wovon die Süsseren mit den inneren oft hakig verbunden. Fühler 
schmutzig, viertes Glied am Grunde gelblich, oben braun wie das gamc fünfte. Pronotum 
gleichförmig, doch vorn starker punktirt, am Vorrande zwei glatte Flecke, Seiten fast 
gerade. Schild und Coriuro gleichmüssig punktirt, die Hauptrippe des Corium weisslicb, 
in jedem Grundwinkel de» am Ende zugerundeten, an den Seiten kaum geschweiften Schildes 
ein schwarzer Punkt. Kücken schwarz, zwei bis drei Schienen an den Seiten mit gelbli- 
chem, punktirten) Rande. Connexivum braun-punktirt, »ui den Querschnitten ein quer* 
liegendes Oval, am Rande ein Halbkreis glatt, gelblich. Unterseile wcissgel blich, Bauch fein 
schwarzbraun glcichmässig punktirt, am Rande ein Halbkreis heller, ein schwarzer Rand punkl 
an der Ecke jedes Segmentes, ein bleicher Seitensireif, schwächer punktirt. Brust, Unter- 
kopf und Schenkel stark punktirt. 

24. S. siilcatos. m. 

Brttunlichgelb. Kopf länglich-dreieckig, Seiten winkelig. Pronotum mit drei, Schild 
mit einer seichten Miltelfurchc. Sebildgrund mit 4 kurzen Schwielen, und schwarzem Punkt 
am Grundwinkel. Membran schmutzig, Rippen braun. 

Aus Deutschland und Ungarn (Dr. Krywaidsky). Länge 2$ Linien. 

Länglich, tief eingestochen, ungefärbt- stellenweise braun-punklit t. Kopf länglich- 
dreieckig, vor den Augen etwas geschweift, in der Mitte stumpfwinkelig erweitert, die Ränder 
aufgebogen. Fühler braungelblich, zweites Glied am Ende braun, drittes oben bräunlich, 
viertes braun am unteren Drittel — fünftes braun, am Grunde schmuteig-gelbhcb. Pronotum 
2^nal breiler als lang; Seiten fast gerade mit schwacher Längswulst Schullcrecke hinten 

4« 
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etwas geschweift, Ausschnitt des Vorderrande» breit, seicht. Zwei schwara-punktirte Streilc 
vom Kopf setzen auf dem Pronolum in zwei seictitcn Längstürchen fort, zwischen diesen 
beiden Furchen ein niederer breiter Wulst mit eingedrückter Furch«. Am Halswinkel neben 
den bleichen ungefärbt- punkürten Seiten ein braun-punkdrter Fleck. Hinlerhälfte des Pro- 
notum dichter eingestochen punktirt, die Mitte querüber mit zerstreuten eingestochenen 
ungefärbten Punkten. Schild am Grunde und der Lange nach gewölbt, mit seichter Längs- 
furche, am Grunde beiderseits zwei schiefe kurze Schwielen, ein Fleck und Punkt im Grund- 
winkel schwarz. Scbildsciten fast gerade, Ende stumpf), Corium kürzer als der Schild, 
das Ende rechtwinkelig, braunlich- punktirt, die Hauptrippe uud Membrannaht erhaben, 
glalt; Ausscnrand der Halbdeckcn bngig. Hucken schwarzbraun, am Connexivuui breit 
ockergelblich, an jedem Einschnitte zwei seh warze Punkte. Unterseite ockergelblich, Brust- 
stücke zerstreut -braun -punktirt. Mittel- und llinterbrust mit grossem gluttem Seilenfleck, 
Seiten des Bauches bräunlich punktirt, ein Streif und die Mitte des Bauches bleich, ein- 
gestochen ungefärbt punktirt, zweite Baucbschiene am Grunde und die Brust zwischen 
den Beinen schwarz. Schnabclschcide bräunlich, Endglied schwarz. 

Herrich-SchäflYr (Wanzenartigc Insci ten) bildet und beschreibt im T. Bande an( 
Tafel 213 vier insecten als zur Gattung Sciocoris gehörig ab, welche Germar in der 
Herue entumologique 5. Band, von Silbermann, als Cimex longulus — C. ventralis 
— C. planus — und C. leueogrammus beschrieb. 

Da mir keine dieser Arten zur Untersuchung zu Gebote steht , sehe ich mich 
ausser Stande, über die Richtigkeit ihrer Stellungen in die Gattung Sciocoris zu urlheilen; 
zu bezweifeln ist jedoeb diese Einroibtung, da die bedeutende Grösse jener Insecten, 
zum Theil der Bau des Kopfes, die Form und Grösse des Schildes, das Vcrhältniss des« 
selben zu dem Corium, und die Zahl der Kippen auf der Membran, so wie die schlanke 
Gestalt der Fühler, ihre Gliederung, die Beine und die verschiedene Länge der Schnabel- 
scheide zu sehr für ihre Stellung in eine andere oder neue Gattung sprechen. (Vergleiche 
die Gattung Epimecus.) 

Eine fünfte zu den vorbcnannien Arten gehörige ist Sciocoris cribrosus Klug. Synib. 
pbys. Dec. V. t. 44. f. 4. 

Halys plana und Aelia clliplica, welche Herrich -Schäflcr a. a. O. im h. Bandet 165». 
und 110 abbildet, gehören sicher nicht zur Gattung Sciocoris, wie derselbe meint. 

Gattung III. DISCOCEPHALA. Up. 

Discocephala Lap. Ess. p. ST. 3. — Spin. Ess. p. 278. — Sciocoris Burin. H. 2. 

p. 372. ab tiaxoi, discus el nttfal^, Caput. 

Kopf querüber breiter als lang, trapezförmig oder kurz dreieckig. Drittes Fühler- 
glied etwas kürzer als das zweite. Schnabelscheide etwas über das dritte Pfannenpaar rei« 
chend, dünn, zweites Glied etwas länger als die niederen YVangcnplntien, drittes Glied am 
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Ende kaum verdickt mit dem vierten glcichtang. Vorderrand des Pronotum seicbt bogig 
ausgeschnitten. Oberlippe prriemeoförroig, so lang als das Wurzelglied der Schnabelscheide. 

Körper oval oder länglich. Kopf querüber stets breiler als lang, trapezförmig, 
oder gleichschenkelig dreieckig, vorn abgerundet, platt. Augen wenig vorstehend, rück- 
wärts-gcd rückt oder horizontal. Fühler fünfgliedrig, drittes Glied länger als das zweite, vier* 
tes so lang als das zweite, und kürzer als das fünfte. Schnabebcheide dünn, etwas über 
das dritte Pfannenpaar hinausreichend. Pronotum querüber sechseckig. Vörden and sanft- 
bogig ausgeschwcilt; lialsecke abgerundet, an der Hals- und Schulterecke ein kleiner Zahn. 
Schild sehr lang, doch aber das ilückenende nicht erreichend, in der Milte der Seiten 
winkelig geschweift. Corium lederartig, Aussenrand bogig, oder am Grunde etwas winke- 
lig erweitert Uauplrippo stark. Bauch oval, ziemlich platt, der After des Mannes mit tief 
winkelig nach vorn eingeschnittenem viertein und fünftem Bauchringe. Beine mit kurzen 
Schenkeln, die vorderen Schenkel am Ende etwas verdickt. Vorderschienbeine etwas plattge- 
drückt, mit geschweiften Kanten. Beine und Fühler fein behaart. 

A. Kopf fast dreieckig ingerundet, oder halbrandlich. Pronotum 
gegen die Schultern sehr erweitert 

1. D. gibba. m. 

Röthlicb-graugelb. Kopf fast halbruodb'ch, 4 Längs- und 2 Querstriche braun- 
punkürt. Pronotum und Schild hochgewölbt Schild von Rückenlänge, in der Mitte ge- 
schweift Ende spatelig. Corium mit zwei grossen braunpunktirten Flecken. 

Aus Brasilien (kön. Mus. zu Halle). Länge 6J Lin. 

Verkehrt eilänglich, röthlich graugelb, braunpunktirt, Kopf fast halbrundlich, vorn 
seicht zurückgedrttckt, Randlinie braun, vier Längestriche und zwei Querlinien an jedem 
Auge und vorn an den Seiten zwei Dreiecke braun-punktirt Fühler gelblich. Pronotum 
zwischen den Schultern hoebgewölbt, das vordere Drittel mit zwei punkürt begrenzten 
glatten Querflecken, vor der glatten Mitte eine Querlinie und die Hinterhälfte des Prono- 
tum punktirt. Vorderrand sanft ausgeschweift, Seiten gerade, aufgeworfen. Schild bis auf 
den After reichend, am Grunde, besonders der Länge nach hochgewölbt und punktirt, die 
Seiten in der Mitte ausgeschweift, das Ende erweitert spatelig, abgestumpft; zwei braun- 
punktirt e Streife hinter der Milte am Rande, zwei rundliche Flecke am Ende, Corium kürzer 
als das Schild am Grunde bogig, hinten fast gerade, dicht fein-punktirt, ein grosser Quer- 
fleck in der Mitte, ein kleinerer am Rande gegen das Ende, braunpunktirt Membran ganz 
unter dem Schildende verborgen, fast rautenförmig, schmutzig. Rücken bräunlichgelb. 
Conncxivum auf den Einschnitten mit schwarzen viereckigen Flecken. Flügel metallischgrün, 
glänzend, Adern braun. Unterseite gelblichweiss, sehr fein eingestochen ungefärbt punktirt, 
drei Flecke an jeder Seite der Brust und ein rundlicher Fleck der letzten Bauchschiene 
braun. An den Bauchseiten liegt über die röthheben Stigmata ein bräunlicher Streif, 
am Rande jedes Baucheinsciinittes ein schwarzer Strich. 
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2. D. Kollarii. m. 

Bräunlichgelb braun punktirt und bleich gefleckt. Kopf halbrund, an den Augen 
stark ausgeschweift. Curium fast von Rückenlänge. Schild kürzer, stumpfspitzig. Membran 
bräunlich, Grundhälfte und Rippen braun. 

Aus Brasilien (kais. Hofnat. Cabinet zu Wien). Länge 4| Linien. 

Oval, dicht braunpunktirt. Kopf mit einem bleichen Längsstrieh und symmetrischen, 
bleichen, schwacher punktirten Scitcnflecken. Fühler gelblich, Wurzelglied oberseits, das /.weile 
und dritte Glied ganz punktirt, drittes und das vierte braune Glied mit gelblichem Kndring 
und Grund. Pronotum /.wischen den Schultern fast dreimal breiter als lang. Schulterecken 
stumpf; am Vorderrand vier, auf der Milte ein an den Seiten verlängerter, bleicher, spar- 
sam punktirtcr Querfleck. Schild am Grunde breit, hinter der Mitte geschweift, Ende 
stumpfspitzig, ] des Rückens lang, am Grunde ein rundlicher, gegen das Ende zwei läng- 
liche dichter braunpunktirtc Flecke, die Seiten mit dichter punktirten Querstrichen, die 
Mitte sparsam punktirt heller. Coriutn bedeutend länger als das Schild, das Rückenende 
erreichend, Ende stumpf; Aussenraad bogig, die Fläche mit dichter punktirten und zer- 
streuten glatten Stellen beiderseits der Hauptrippe. Membran bräunlich, die Grundhälfte 
und die abgekürzten Rippen braun, im Innenwinkel ein breiler schwarzbrauner Streif, mit 
weisslichem Inncnrandstrich am Grunde. Rücken schwarzviolct. Connexivum gelblich, dicht 
schwarzpunktirt und gerandet Sechster Bauchring im Ausschnitte mit rundem schwarzem 
Fleck. Hinterschenkel mit einem Zahn gegen das Knie. 

3. D. hamili8 Klug. 

Graugelblich, braunpunktirt, wcissgcfleckt. Kopf dreieckig zugerundet, an den Au- 
gen geschweift. Schild kürzer als der Rücken, Ende zugerundet. Corium in der Mitlc 
stark ausgebogen, etwas länger als das Schild, Ende spitzig. Membran braun, Rand weiss 
und braun gewürfelt. Bauch mit schwarzem Mittelstreif. 

Discoccphala humilis Klug. Herrich-Schäff. W. I. VII. p. 3!). t. 228. f. 716. 

Aus Columbien (kön. Mus. zu Berlin). 1 Lin. lang. 

Länglich, graugelblich, braunpunktirt. Kopf gleichmässig punktirt. Fühler gelblieh, 
dicht schwarzbraun punktirt. Pronotum, Schild und Halbdecken mit zerstreuten weisslicheu, 
glatten Flecken. Schildgrund mit drei glatten rundlichen Flecken, hinter jedem Fleck im 
Grundwinkel ein schwarzpunktirter Fleck. Membran braun, die Rippen dunkler, abgekürzt, 
am Ende mit weisslichem Strich zwischen gleichbreiten braunen Randstrichen. Rücken schwaz- 
violett. Einschnitte des gelblichen Connexivum mit viereckigen schwarzpunktirteo Flecken. 
Brust stark punktirt. Bauch zur Mitte" schwächer punktirt, ein breiter zuckiger Mitlclstrcif 
bis auf den sechsten Bauchring schwarz, jeiler einzelne Fleck des Mittelstreifens am Grunde 
und Ende seitlich auslaufend. Beine schwarzbraunpunklirt, Schenkel etwas plattgedrückt. 

4. D. rogulosa. m. 

Elliptisch, bräunlich, dicht punktirt. Kopf dreieckig, stumpf. Pronotum gewölbt, 
durch die glatten gelblichen Linien zwischen den Punkten runzelig. Schild viel kürzer als 
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das stumpfe Corium. Membran durchscheinend mit grossein braunem Fleck im Innenwin- 
kel, die Kippen braun gesäumt. 

Aus Brasilien (kais. Hofnat. Cabinct tu Wien). Länge 4Jj Linien. 

Breit elliptisch, bräunlich, dicht braunpunktirt. Kopf dreieckig vorn stumpf, die 
Seiten kaum geschweift; glekhmässig, am Hände dichter punktirl. Zweites und drittes 
Fühlcrglicd sehr fein punktirt. Pronotum gewölbt. Seiten auf breitem Hände fein und 
gleichmäßig punktirt, die Scheibe mit gröberen, Querlinien bildenden schwarzen Punkten, 
die Zwischenlinien glatt gelblich erhaben, drei callose gelbliche Punkte nahe am Vorder- 
rand. Bandlinie des Pronolum und Corium roslrölhlich, Schild kürzer als der Rücken, 
zerstreut grobpunktirt, in den Grndwinkcln ein calloser gelblicher Fleck: Ende zugerundet, 
Seiten etwas geschweift. Corium an das Rückenende reichend, Spitze stumpf ; Membran- 
naht bugig, Aussenrand in der Mitte stark ausgebogen; Hauptrippe auf dem Ende mit 
• schwarzem Strich, auf der Mitle beiderseits derselben glatte gelbliche Flecke. Membran 
schmutzig, durchscheinend, im innern Grundwinkel ein grosser, fast viereckiger brauner 
Fleck, von welchem vier weissliche blassbraun gesäumte Rippen auslaufen, wovon die mitt- 
leren gabelig sind. Membranrand bräunlich. Connexivum und Unterseite bräunlichgelb, 
beide schwarzbraunpunklirt, die Randpunkte am Hauche feiner. Stigmata braun mit gelb- 
lichem Scitenfleck, die Schienen des Bauches an den Seiten mit schwarzer Grundlinie, grö- 
bere Punkte liegen zerstreut gegen die Mitte des Bauches und auf der sechsten Schiene, 
deren Grundwinkel unpunklirt ist. Schenkel unbewehrt, braunpunktirt. Bauch dicht mit 
kurzen, anliegenden weisslichen Härchen belegt. 

B. Kopf querüber breiter als lang, fast trapezförmig. Prono- 
turo gegen die Schultern nur wenig erweitert 

5. D. marmorea. Lap. 

Gclbhchweiss mit zerstreuten braunpunktirlen und hellen glatten Flecken. Kopf 
vorn fast gerade, Schild kürzer als das Corium. Vor dem stumpfen Schildende zwei 
hwarze Querflccke. Membrannaht gekerbt Membran rauchbraun. Flügel stahlgrün. 

Disco cephala marmorea Lap. Ess. p. hl. t. .Vi. Fig. 5. a. b, — Spin. Ess. p. 
278. Gen. 130, — Herr. SchäfT. W. I. VII. p. 40. t. 228. Fig. 711. - Sciocoris marnio- 
reus. Burm. H. 2. p. 373. I. Blancii. bist n. I. Hl. 15 1. I. 

Aus Brasilien. Länge ä Linien. 

Oval. Kopf querüber fast dreimal breiter als lang, an den Augen etwas ausgeschweift, 
vorn gerade, die Lappen auf der Mitte übereinanderliegend, die Seiten abgerundet. Stem- 
mata schwarz, an der Aussenseite mit gelblichem rundem Fleck. Fühler gelblich, zweites 
Glied schwärzlieh, drittes und viertes Glied ober- und unterseits schwarz, mit gelblichem 
Grunde. Endglied schwarz. Pronotum fast dreimal breiter als lang. Sehulterccken mit 
kleinem Zahn. Schild } des Rückens lang, am Grunde breit, in der Mitte geschweift, am Ende 
verschmälert, zugerundet, auf § seiner Länge zwei schwarze Querflecke am Rande. Corium 
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länger als da» Schild, doch das Rückenende nicht erreichend, Aussenrand sanft bogig, Mem- 
brannaht gekerbt. Membran dunkel rauchbraun. Flügel metallisch grün, Ende und Vorder- 
rand bräunlich. Rücken schwarzroth. Connexivum gelblich, punktirt mit schwarzen Flecken 
auf den Querschnitten. Unterseite gelblichwciss, und besonders gegen den Rand hin dich- 
ter punktirt Schenkel und die Schienheine an den oberen Kanten braunpunktirt. 

6. D. complanata. 

Gelblichwciss, zerstreut und flcckenwcisc punktirt, Kopf an den Augen stark aus- 
geschweift. Schild kürzer als das Corium, am Ende sehr verschmälert spitzig. Cnrium-Ende 
spitzig. Membrannaht gerade. Membran schmutzig, Endrand hell, die Rippen und zwischen- 
liegendc Flecke braun. 

Sciocoris complanatus Klug in Burm. H. 2. p. 373. 2. 

Aus Brasilien von Parä. Länge 4( Linien. 

Länglichoval. Kopf doppelt breiter als lang, an den Augen ein stumpfer Zahn, vor 
demselben stark ausgeschnitten, Vorderrand sanft bogig, an den Seilea gerundet Vier 
Punktreiben am Vorderrande. Fühler braunpunktirt, alle Glieder einerseits mit schwarzer 
Linie. Pronolum- Vorderrand fast gerade, Halsecken spitzig vorstehend, nahe am Vorder- 
randc ein punktirt umschriebenes querliegendes Dreieck. Uinterhälfte in kurzen Querstri- 
chen punktirt Schild am Grunde breit, gewölbt, fast runzelig, hinter der Mitte zum Ende 
geschweift, und sehr verschmälert spitzig, der Länge nach rinnenförmig, beiderseits der 
Rinne kurze punkürte Querstriche, Enddrittel weisslich mit 2 schwarzpunktirten Querflecken 
und einigen Punkten an der Spitze. Corium auf der Mitte mit grossen weisslichen. spar- . 
lieh braun punktirten Stellen. Membran schmutzig, Rand breit weisslich, Rippen braun mit 
braunen kurzen Zwischenstreifen. Flügel braungelblich metallisch grün und roth schillernd. 
Connexivum punktirt Einschnitte mit zwei schwärzlichen Querstrichen. Rücken schwarz- 
braun. Unterseite und Beine gelblichwciss, Kopf unten schwach punktirt. Vorderbrust mit 
schwarzem Bogen nahe am Rande. Bauch platt, äusserst fein ungefärbt eingestochen punk- 
tirt Stigmata und ein Strich am Rande jedes Einschnittes schwarz. Schenkel zusammen- 
gedrückt, Schienbeine stark gefleckt 

■ 

7. D. oblonga. m. 

Dicht, fast querlinig braunpunktirt Kopf fast halbrundlich, vorn und an den Au- 
gen geschweift. Schild sehr lang, Ende zugerundet Rücken rostbraun, Mitte dunkler. 
Membran bräunlich, Flügel durchscheinend. 

Aus Brasilien (kais. Hofnal. Cab. in Wien und k. Mus. zu Berlin). Länge 4 Linien. 

Länglich. Graugelblich, überall gleichmässig , Pronotum und Schild fast in Quer- 
linien schwarzbraun punktirt Stcmmata schwarz, daneben ein kleiner glatter Fleck auf dem 
Nacken des fast halbkrcisrunden, vorn sanft und vor den Augen schwach - rundlich ausge- 
schnittenen Kopfes. An den Augen ein kleiner Zahn. Pronotum- Vorderrand sanft bogig 
ausgeschweift, am Vorderrand dichter punktirt, an den Seiten ein glatter Fleck mit punk- 



Digitized by Google 



tirtem Oral. Mitte querüber schwach eingedrückt. Schild fast an das Rückenende reichend 
in der Mitte der Seiten sanft geschweift und zum Ende wenig verschmälert, fast parallel 
mit zugeruodetem Ende auslaufend. Corium wenig länger als das Schild, Ende spitzig. 
Bauch dicht braunpunktirt, Hand heller, Vorderbrust mit schwarzem, aussen weiss begränz- 
lern Fleck. Fühler und Heine gelblich, blassbraun feinpunktirt. 

8. D. ombraculata. 

Dicht braunpunktirt, weissgefleckt Kopf fast halbkreis-rundlich, vorn und an den 
Augen stark ausgeschnitten. Pronotum - Seitenrand fein gezähnelu Rücken schwarz. Flügel 
durchscheinend, Brust und Bauch mit schwarzem Miilelstreif. 

Cydnus umbraculatus Fab. Syst. Rh. p. 18t>. 10. — Sciocoris lusitanica H- 
Schhff. Noin. I. p. 90. — Halvs lusitaoica H. Schält Panz, F. G. 114. 7. — Discoce. 
phala umbraculata Fab. Am. Serv. Hern. p. 133. 2. — Sciocoris umbraculatus Bur. H. 
2. p. 373. 3. 

Aus Brasilien (Para), Cajenne. Nach Herrich-SchafTer auch in Portugal Länge 4J Lin. 

Länglich, dicht braun -punku'rt, auf der ganzen Oberseite zerstreute, platte, weiss« 
liehe Flecke. Kopf fast halbkreismndlich, Torn ganzrandig, kaum bogig beim Weibe, etwas 
ausgeschnitten beim Manne. Zahn an den Augen gross, lappenförmig , stumpf, vor dem- 
selben stark ausgeschnitten. Fühler bräunlich, Wurzelglied gelblich, Scbnabelscheide dünn, 
gelblich, reicht zwischen das dritte Pfannenpaar. Pronotum deutlich querüber eingedrückt, 
Schulterecken stumpf, mit einem Zahn, Halsecken abgerundet; Randlinie gelblich, gezähnelt, 
Schild } de» Rüokons lang, gewölbt, an den Seiten geschweift, und etwas schmäler in das 
zugerundete Ende auslaufend, an der Spitze des Schildes ein glatter, dreieckiger, weiss- 
lieber Fleck. Corium etwas länger als das Schild, Ende stumpf, Aussenrand bogig. Mem- 
bran bräunlich, im Grundwinkel ein brauner Strich. Bücken schwarzbraun, Connexivum 
bräunlichgelb, braun-punktirt, die Ecken der Schienen an den Einschnitten etwas Tor- 
stehend, mit schwarzem Punkt. Unterseite schmutzig- gelblich, braun- und dicht-punktirt, in 
der Mitte heller, über die Brust- und Hintcrleibinitte ein breiler schwarzer glatter Streif 
bis an den After reichend. Spiracula und ein Randpunkt am Hinterwinkel jedes Leibi inges 
schwarz. Beine weissgelbüch, braun-punktirt. 

Gattung IV. MACROTHYREUS. mihi. 

pttxftoi, longus. — OvQtäf, scutellura. 

Kopf länglich. Fühler lang, zweites Glied sehr kurz, drittes Glied das längste. 
Schnabnlscheide gleichdick, auf die zweite Bauchschiene reichend, 4 Grundschienen mit 
deutlicher Mitlelrinne, Oberlippe pfriemlich. Pronotum querüber sechseckig, vorn schmal, 
Seil uliern eckig vorstehend, Schild lang. 

Körper oval. Kopf länglich, fast gleichbreit, vorn zugerundet, eben. Fühler lang, 
fast an das Ende des Corium reichend, zweites Glied sehr kurz, drittes das längste, Tiertcs 
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etwas kürzer als das drille. Pronotuni querüber zwischen den Schultern mehr als doppelt 
breiter gewölbt, Vorderrand bogig geschweift, Seilen gerade, Schultern eckig vorstehend. 
Schild fast j des Rückens lang, in der Mitte der Seiten winkelig ausgeschnitten, am Ende 
stumpf zugespitzt- Corium etwas länger als das Schild, schmaler als der Hinterleib. Ende 
spitzig, Aussenrand bogig. Membran mit 5 geraden Rippen durchzogen, Beine long, 
ziemlich stark. Hinterschienbeine am Ende auswärts mit zwei kleinen Zäbnchen versehen. 
Vorderbrust kurz, die Pfannen mit einander verbunden. Mitlelbrust in der Mitte nach 
hinten verlängert, die Pfannen aneinanderliegend, durch einen Kiel getrennt, der über die 
verkehrt • ovale Platte der Hinterbrust zwischen den von einander entfernten Hüft- 
pbnnen verläuft. 

1. M. annulicornis. Burm. 

Bräunlichgelb, braun -punktirt. Fahlerwurzel braun -punktirt, zweites and drittes 
Glied schwarz, viertes Glied schwarz, am Grunde gelb, fünftes gelb mit schwarzem Ringe 
nach oben. Schildgrund mit rundem schwarzem Fleck. Corium mit zerstreuten braunen 
Flecken. Membran bräunlich, Rand weisslich, Rippen braun. 

Aus Brasilien {kön. Mus. zu Halle.). Länge 6] Linien. 

Kopf zerstreut grob-punktirt, Seilenrand schwarz, Schnabelscheide gelblich. Pro* 
notum vor der Mitte querüber sanft eingedrückt, die Seiten gerade mit zwei Reihen Punkten 
wie am Vorderrande besetz*. Hinierhälfte des Pronoium dicht mit oft verfliessenden 
Punkten besetzt, Schild dicht punktirt, ein grosser rundlicher Fleck am Grunde, zwei läng- 
liche Flecke hinter der Mitte aus braunen verflossenen Punkten. Halbdecken dicht braun« 
punktirt, mit mehreren braunen Flecken, wovon einer am Ende, zwei hinter und einer vor 
der Mitte des Corium. Hauptrippe beiderseits mit einer dichten Reihe brauner Punkte, 
einige Striche nnd Flecke des Corium sind glatt und unpunkurt Membrannaht gekerbt. 
Rücken rostbraun, unter dem Schilde schwarz. Connexivum weihsgelblich, auf den Ein- 
schnitten ein schwarzer Randfleck. Vorder- und Mittelbruststück dicht -braun punktirt, die 
Mitte aller Bruststücke glatt, Hauch gelblich, Spiracula und ein Strich an den Randein» 
schnitten schwarz, die Seilen dicht und fein, gegen die Mitte gröber braun-roth punktirt. 
Schenkel besonders am Ende dicht und grob punktirt. Grund gelblich. Schienbein« auf 
der ohern äussern Fläche schwarzfleckig. 

Gattung V. PARAMECÜS. mihi. 

irapa/o/xijf oblong us. 

Kopf ländlich, das Mittelsiück kürzer als die Seilenlappen. Fühler von halber 
Körperlänge, drittes Glied das kürzeste. Oberlippe pfriemlich. Scbnabdscbeide stark, zwischen 
das zweite und dritte Plannenpaar auf die Mitte de* sechseckig - spitzigen Platte reichend. 
Pronoium sechseckig. Schild § des Rückens lang, plötzlich verschmälert, spitzig. Beine 
mittlerer Grösse. 
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Körper länglich, etwas gewölbt Kopf länglich, fast gleicbbreit, unten gewölbt, die 
Seitenieppen etwa» aber das Mittelstadt vorstehend, an den Seiten abgerundet, innen fast 
rechtwinkelig. Fühler von halber Körperlange, die Glieder fast gleichdick, das dritte Glied 
das kürzeste , das zweite Glied wenig kürzer als die untereinander gleir blanden beiden 
letzten Glieder. Oberlippe pfriemlieb. Waagenplstten aehr niedrig, so lang als das Wurzel* 
glied der Scbeabdsobeide und kürzer als der Kopf. Schnabelsdieide ziemlich stark, auf die 
Milte der vievspkzigen Platte zwischen dem mittleren und hinteren Paare der Hüftpfannen 
reichend, zweites Glied das längste, drittes verdickt, halb so lang als das zweite, viertes 
walzig, schwarz. Vorderbrust kurz. Mittel* und Hioierbroststficke einander gleichlang, 
wenig länger als das Vorder brusutück. Alle Hüftpfannen aneinanderliegend. Bauch der 
Länge nach gewölbt, Proaotum «pierüber sechseckig, zwischen den Schultern gewölbt, 
vorn viereckig winkelig ausgeschnitten, Seiten gerade, Schulte reekra vorstehend, mit kleinem 
Zahn. Schild gewölbt, ] des Rückens lang, das letzte Viertel der Länge plötzlieh ver- 
schmälert, stumpf. Halbdeck, en länger als der Schild, Ende spitzig, Aussen rand sanft bog ig, 
Membran über den After reichend, mit fünf gabeligen Rippen, Schienbeine am Ende 
etwas verdickt» Füsse stark, das Wurzelglied starker und so lang als die beiden (olgenden 
Glieder zusammen. 

1. P. ruficornis. m. 

Ockergelblich, schwarz -punktirt. Pronot um vorn mit zwei schwarzen Punkten. 
FUhler und Bauchgrund rostroth, Randlioie des Pronotum und Randfleck gelblich. Rücken, 
Unterseite und Beine rostgelb. 

Aus Hinterindien (Dr. Helfer). LSnge 6 Linien. 

Länglich. Ockergelblich, Kopf, Pronotum und Corium gleichmässig schwarz, 
punktirt. Schild mit bleichem wenig punktirtem Mittelstreif, und bleichen weniger punk- 
tirten Stellen. Stigmata des Bauches und der Brust sehwarz. Der ganze Rücken, die 
Unterseite und Reine rostgelb. Membran schmutzig, mit dunkleren Rippen. 

Hieher dürften wohl auch jene vier Arten, welche Germar in der Revue entomolo* 
gique von Silbermann 5. Band als Cimex lo'ngulus — C. ventralis — C. planus — u. 
C. leucograminus besehreibt und die Herrich-Schäffer im VII. Band der W. I. t. 243, unter 
Sciocoris stellt, zu ziehen sein, da die Charaktere dieser Arten mit der oben gegebenen 
Beschreibung der Galtung die grösste Übereinstimmung zeigen (vergleiche hier pag. 4ä2). 

Galtung Vi SEPHELA. Am. Serv. Hern. p. 12b. Gen. 90. 
Aus dem Hebräischen shepela, Planities. 

Körper schmal, lineal. Kopf verlängert, vorn gerundet. Fühlcrwurzel dick, kleiner 
als die übrigen untereinander gleichlangen Glieder. Schnabelschdde sehr lang, den Grund 
des Bauches erreichend. Pronotum rundlich, nierenförmig. Schild länglich dreieckig, 
•pitzig. Beine lang, dünn. Körper länglich, schmal, lineal, sehr platt. Kopf horizontal, 
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oben geebnet, Yerlängert, vorn gerundet und seiebt ausgerandet , die Seitenlappen etwas 
Uber da» Mittelstück vorragend. Augen klein, kugdig. Stemmata wenig sichtbar, nacken- 
sländig. Fühler fünfgliederig , Wurzelglied dick, etwas kleiner ab die Übrigen unter ein- 
ander fast gleichlangen waliigen Glieder. Scbna beischeide an den Grund des Bauches 
reichend, zweites Glied viel länger als die übrigen, das dritte in der Mitte etwa« verdickt, 
das vierte kurz. Pronotum abgeplattet, Seiten leicht bogig, Hinterrand fast gerade, Schild 
gross (länglich dreieckig), von halber Rückenlänge, Ende abgerundet, vor demselben an 
den Seiten etwas ausgerandet. Corium fast durchscheinend, Membran durchsichtig mit 8 
oder » Kippen durchzogen. Flügel beinahe so law? als die Ualbdeckcn. Hinterleib mit 
plattem, fast häutigem, von den Haibdeeken gedecktem Rande, Ende abgerundet beim Weibe, 
mit ausgerandeter Membran beim Manne. Reine lang, dünn, Schienbeine und Fussglieder 
fein gewimpert, die hinteren lang. (Nach Amyot und And. Sorvillc a. a. O.) 

i. S. linearis. Am.-Scrv. 

Graugclblich, fein schwarz- punktirt, mit feinen blcichgelben Seilenrändern und 
gelblichem Mittelstreif des Schildes. Unterleib fein punktirt mit breitem rostrothem Grund- 
(leck am Bauche. Beine roströthlich. 

Sepliela linearis Am.-Serv. Hern. p. 124. 1. t 12. Fig. 7. magn. nat. 

Vom Senegal. Länge 0,013 (nach Am. u. Aud. Serv.). 
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n. 

Die Gattung Oxycarenu» 

aus der FamilU der Lvoaeodeu m. 

In dm »Beiträgen zur Entomologie« der schles. Gesellschaft für vaterländ. Gultur 
1829 stellte Schilling die Geltung Heterogaster unter den Rhvnchoten mit drei Abtbei- 
Wogen auf. In der ersten dieser Abiheilungen wird U. urticae Fab. (Lygaeus urticae Fab.) 
und H. Salviae n. sp. aufgeführt, zu diesen beiden gehören noch zwei von mir entdeckte 
Arteo, welche in den »Beitragen zur Natur- uodHeUkunde 1836* nebst einer Anzahl neuer 
Ahyncbotcn unter dem Titel »Beiträge zur Kenntniss der Schnabelkerfea beschrieben und 
zun grössten Theil auf Tafel 2 daselbst abgebildet erscheinen. 

Für diese oben genannten Arten der ersten Abiheilung der Gattung Heterogaster 
Schilling, wählte ich den Namen Pbygas, und da dieser auch bereits vergeben ist — den 
Namen Phygadicus. 

Hierunter sind also zu zählen P. urticae Fab., P. Salviae Schill., P. Nepetae 
Fab. und P. semicolon Fab., da dieselben eine eigene Gattung bilden. 

Herrich -Scbäffer beschreibt den P. semicolon in den wanz. Ins. 4. B. 4. U. vom 
Jahre 1838 als Heterogaster affinis, und bildet ihn auf Tafel 131. Fig. 404 ab. Den P. 
oepetae bildet derselbe noch später in der Fauna Insect. Germaniae Hell 43a Fig. 11. ab, 
und beschreibt ihn als Heterogaster rufescens. Dr. Kolenati dagegen beschreibt von dieser 
Art die Varietät mit fehlenden Flecken der Halbdecke in den »Melctemata cstomologicac 
Heft IL p. 88. 58. und bildet sie auf Tafel IX. Fig. 16. als Heterogaster bicolor ab. Zwei 
andere Arten» von demselben entdeckt und abgebildet, sind Heterogaster Coronülae Kolli 
u. Hei. Walliii Kolt. Beide gehören auch der Gattung Phygadicus an. 

Da der Gattungsname Heterogaster bereits von Dejean an eine Coleopteren-Gatiung 
vergeben war, und Curtis denselben einer anderen Rhvnchoten-Galtung beigelegt halte, 
inuss die Gattung Heterogaster Schilling aufgelöst, der Name Heterogaster Curtis aber ge- 
ändert werden. 

In der zweiten Abtheilung zählt Schilling H. Thymi (Lygaens thvmi WolfT), H. 
ericae n. Sp. (Lyg. Thymi var. L. Fall.), H. sencionis n. Sp , H. artenjisiae und H. line- 
olalus n. Sp. Diese letztgenannte Art jedoch, mit mehreren anderen, bildet aber eine eigene 
Gattung, welche Hahn in den W. I. 183ä, 3.B. 1. H. p. 16. Stenogaster, die entdeckte 
Art aber S.Urdu« nannte. Amyot und Audinet- Serville haben in der Suite a Buffon 
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Hemipteres 1813. p. 2äb nach Hahn die Gattung aufgenommen, vielleicht ohne wie Hahn 
zu wissen dass der Gattungsname Stcnogaster von Solier schon im Jahre 1833 in den An- 
nale« de la Societe Entomologique de France p. 30ä. Gen. 26 an eine Coleopteren-Gatiung 
vergeben war, w esshalb ich statt desselben den Namen Oxycarenus wühlte (Fieb. in Weitw. 
Beitr. z. N. und H. 1836. p. 339.) 

Oxycarenus. mihi, 

Hclero gnster Schill, p. p Stcnogaster Hahn, ab ö£v$, acutus et xäpipor, caput. 

Kopf dreieckig, langgespiut, gewölbt Zweites Fühlerglied das längste. Schnabel- 
scheide lang, dQnn; Wurzelglied von niederen Wangenplatlen umschlossen. Pronottim 
trapezförmig länglich, gewölbt, querüber in der Milte geschnürt. Vorderschenkcl dick, am 
Ende unierseiu mit einem grosse» und mehreren kleinen Dornen. 

Körper länglich, schmal. Kopf, Pronomen und Schild mit tief tingebohrten Punkten 
dicht besetzt, meist schwarz, oder schwarzbraun und wie die Fühler und Beine fein be- 
haart. Kopf dreieckig langgespitzt. Füblerwut ze) unterhalb der Linie von der Augsnmitte 
bis zur Schnabehrurzel, den kleinen kugeligen Augen genähert, dick, wahig, oben etwas 
schwächer; zweites Fühlerg lied { langer als da» dickere keulenförmige dritte, das vierte 
dick spindelförmig. Sei) na bebe beide etwas über das dritte Pfannenpaar reichend, dünn, 
das zweite und dritte Glied gleichlsng, das vierte so kmg ab das WurseigHcd, halb so 
lang als das aweite. Pronotmn meist töngtk'h ^trapezförmig, in der Mille querüber die 
Wölbung zusammengeschnürt, oder kürzer, mehr gewölbt und feiner punktirL Membran 
sehr gross, den Rücken viel überragend, meist mit vier Rippen durchzogen. Vorderbrust 
lang, tief winkelig ausgeschnitten, die Pfanne* genähert, jene der beiden hinteren Paare 
Beine entfernt von einander, alle am Hmterrande der Bruststücke rund ausgeschnitten. 
Spiraeula der Hmterbi ust honiförniig. Dar Hinterrand der Hinterbrual überragt die Grund, 
schienen des Bauches. Hinterleib fast gleichbreit, hinten last abgestutzt, beim Mann mit 
etwas jiusgcbüfjencn Seiten, beim Weibe geschweift, vierte und fünfte Schien* tief winkelig 
nach vom ausgeschnitten , diese Schienen fast dreieckig, die sechste in der Mitle bis an 
den Cnwd durchschnitten. Afterschiene des Mannes bogig. Mittel- und Hinterbeine ein. 
fack Fuesgtieder drei, das mittlere Glied klein. Schienbeine des vorderen Knsspaares 
gerade, am Ende erweitert, mit einer Rinne verseben. 

Nach dem Baue des Fronotum stellen sich zwei Abheilungen heraus. 

A. Pronotum iHnglich-traperförmig, mehr oder weniger ge- 
wölbt, und querüber zusammengeschnürt. Kopf, Schild und 
Pronotnm meist grob punktirl und schwarz. 

a) Cerium mit weissem oder braunem QiurbaruU. 

i. 0. fasciatus. 

Schwarz. Corium schwarzbraun, am Grunde breit weiss, Hauptrippe schwarz. 
Membran rauchbraun, hn Süsseren Grundwinkel ein Strich und der Endrand weisslkh. 
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Oxycarcnus fasciatus m. in Weiten». B. t. 2. C IS. 
Aus Peru, Länge 2 Linien. 

Kopf, Pronotum, Schild und Fühler schwan, die beiden Endglieder silberweiss be- 
haart Scbaabclscheide schwarz. Corium schwartbraun, mit breiter weisslicher Rinde am 
Grunde und schwarzer Hauptripp«. Clavus bräunlich, mit drei Reihen schwarzer Punkte, 
deren eine am Schildrande, die anderen jedereeits der Schlussnaht. Membran rauchbraun, 
im äusseren Grundwinkel ein Strich, und der Endrand breit weisslich. Unterseite schwarz, 
Bauch glatt, glänzend. Bruststücke matt, stark punktirt. Alle Schenkel» und die Vorder- 
schien beine schwarz, die mittleren und hinteren Schienbeine weissuch , am Grunde breit 
am Ende schmal braun geringelt. Fussglieder braun. 

2. 0. bicolor. m. 

Fühler schwarz. Clavus bräunlich. Corium schwarz, Grundhälfte weiss, Wurzel 
bräunlich, Spitze dreieckig weiss, mit schwarzem Endpunkt Membran rauchbraun, Innen- 
grundwinkel mit dreieckigem weissem Fleck, Spitze weisslich. 

Aus Hinterindien von Dr. Helfer gesammelt Länge 1} Linien. 

Kopf, Pronotum, Schild weiss behaart, nebst Fühler and Schfiabelscheid* schwarz, 
Clavus bräunlich. Bauch schwarz, glatt, glänzend. Brust schwarz, matt, gtöb» punktirt. 
Hinterbrustrand und Ecken weiss. Schenkel pechbraun, Schienbeine weisslich, am Grunde 
mit schwarzem Ringe, am Ende breit verwaschen und die Vorderschienen braun. 

3. 0. Germarü. m. 

Pronotum etwas platt Fühler schwarz, zweites Glied roströthlich. Clavus schmuuig. 
Corium schwarzbraun, Grund hälftc weisslich. Membran schwarzbraun, der breite wellige 
Grund und der Hand schmal weiss. 

Helerogaster albiger Germ. — Het lencomelas Mus. Ber. 

Vom Cap. 2 Linien lang, im kön. Berlin Nat Cabinet 

Halbdecken im Ruhezustande Fast parallelrandig; Kopf, Pronotum, Fühler und Schild 
schwarz. Zweites Fühlerglied roströthlich, am Ende mit schwarzem Ringe. Pronotum etwas 
platt gedrückt, querüber stark geschnürt Clavus schmutzig, mit drei Punktreihen. Corium 
schwarz-braun, Grundhälfte weisslich. Ende spitzig. Membrannaht wellig, Membran schwarz* 
braun, am Grunde mit welliger, breiter Binde; Rand schmal weisslich. Unterseite und 
Schenkel schwarz. Bauch schwarz glänzend. Hinterbrust am Hinterrande breit weiss. 

4. 0. Helfei-ii. m. 

Pronotum braun, Fühler Schwan, zweites Glied raetroth. Cot-tam grangelblich, 

Spitze schwärzlich, «ine breite Mittelbinde brau«, Membran mit drei weissen halbrunden 
Randflecken. 

Oxycarenus Helferii Fieb. Weit B. 1. 343. t 2. f. 16. (Halbdecke). 
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Aus Sicilien (Dr. Helfer), Syrien (Dr. Löw). Länge I] Linien. 

Weisslich behaart Pronotum schwarzbraun, am Vorder- und Hinterrande zuweilen 
röthlichbraun. Fühler schwarz, zweite* Glied ruströthlich , Grund und Ende schwarz. 
Cüriutn weisslich, mit breiler etwas zackenrandiger Mitlelquerbinde, welche jedoch zuweilen 
verbleicht, wobei die dunkleren Rippen derselben deutlicher vortreten; auch werden zwi- 
schenlirgende braune Flecke sichtbar. Spitze des Corium schwärzlich. Clavus an der 
Schlussnaht bräunlich, schwarz-ponktirt. Membran rauchbraun, im inneren Grundwinkel 
ein fast dreieckiger, am äusseren Grundwinkel und am Ende ein halbrunder Fleck weisslich. 
Schenkel schwarz, Kniee, Schenkelanhänge und ein Punkt an den Bruslseitcn rÖthlich. 
Iiinierbrustrand weiss. Schienbeine § von oben herab weisslich, Ende bräunlich wie die 
Vorderschienbeine und die Fussglieder. Klauenglied schwarzbraun. 

5. 0. inermis. m. 

Schmal. Fühler schwarz -braun, zweites Glied lehmgelb, Schildspitze gelblich. 
Clavus am Grunde bräunlich. Corium schmutzig-weisslich, durchscheinend, Handfeld leder- 
artig, die Spitze und die schiefe Miltelquerbinde braun »schwarz. Membran am innen- 
und Ausseitrand mit einem; elliptischen, Grund mit länglichem weisshchem Fleck. 

Aus Serbien (von Dr. Schmidt-Göbl gesammelt). Länge Ijj Linien. 

Schmal. Halbdecken im Ruhezustände fast parallclrandig. Kopf, Pronotum und 
Schild fast metallisch-schwarz, mit mattem Glanz. Schoabelscheide und Schenkel schwarz. 
Kopf und Vorderbälflc des Pronotum feiner punktirt als auf der Hintorhälfte, oben etwas 
abgeplattet. Fühlerwurzel schwarz, zweites Glied lehmgelb, oben verdickt und bräunlich, 
drittes und viertes schwarz-braun, grau und fein behaart; drittes Glied am Grunde gelb- 
lich. Schild schwarz, Spitze gelblich. Corium schmutzig- weiss, mit erhabenen Rippen 
und brauner, aussen breiterer, auf dem lederarlig verdickten Randfelde schwarz-brauner 
Mitlclbinde. Spitze des Randfeldes schwarz-braun; ein oder zwei dunklere Rippen sind in 
der Binde auf dem Corium bemerkbar, zuweilen ist auch die Binde verloschen. Membran 
braun, am Aussenrand ein langer, auf der Endhälfte des Innenrandes ein kürzerer ellipti- 
scher, am Grunde fast an der Mitte der Mcmbrannahl ein kleiner halbrunder Fleck, im 
Grundwinkel ein Randstrich und eine Linie an der Spitze des Corium weisslich; in der 
dunklen Färbung der Membran sind drei braune Rippen sichtbar. Unterseite schwarz, 
glänzend, Stigmata und Hinterrand der Hinterbrust weisslich. Schenkel schwarz, Kniee der 
vorderen weissgelhlich. Schienbeine weisslich mit braunen Enden, die vorderen wie alle 
Fussglieder bräunlich. 

6. 0. Spitzyii. m. 

Röthlich-braun. Corium braun, am Grunde mit breiter, hinten winkeliger schmutzig- 
weisser Binde. Membran rauchbraun, Grund weisslich, wellenrandig unterbrochen. 

Oxycarenus Spitzyi Ficb. Weitw. B. 1. U 2. f. 12. a — f. Heterogaster basalis 
H. Sch. Pz. F. G. 13a. 18. 
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In Krain, Steiermark, öslcrreich und Bayern. Länge 1| Linien. 

Rftthlich-braun. Halbdeckcn aussen erweitert, Nacken und Pronolummitte zuweilen 
schwärzlich. Fühler schwarzbraun, Fühlerwurzel oben rostrot)), zweites Glied ros'roth am 
Kode schwärzlich, zuweilen sind die beiden ersten Fühlerglicder rosirolh. Schild schwarz. 
Clavus schmutzig, die Ränder und die Punktreihen an demselben braun. Cor i um am Grund- 
drittel schmutzig weisslich, der übrige Raum braun, nach vorn in zwei viereckige Zacken 
vorspringend, wovon die äussere bis zur Hälfte des Randfeldes reicht, die innere Zacke 
aber nahe am Clavus durch einen weisslichen Streif von ihm getrennt liegt Eine punktirte 
Linie verläuft auf der Hinterhälfte im Randfelde. Membran rauchbraun, Grund breit weiss 
wcllenrandig, gegen den Grundwinkcl unterbrochen, Ende heller. Unterseite schwarz, 
Bruststücke punktirt, matt; Bauch glatt, glänzend. Schenkel pechbraun, am Ende wie die 
Schienbeine roströlhlich. 

b. Ccrium ein/ arbig, reih. 

7. 0. UrduS. Hahn. 

Schwarz. Corium ziegelroth, Randfeld bleich mit schwarzer Spitze und Hauptrippe. 
Bauch blutroth, Fühler und After schwarz. 

Stenogaster tardus Hahn W. I. 3. B. p. 16. L 78. I. 241 (auf der Tafel unrich- 
tig mit Iii bezeichnet). — Am. - Aud. Serv. Hcm. p. 25». 1. — Oxycarenus tardus. 
H. Fieb. a. a. O. p. 342. t. 2. f. ib. (Halbdecke.) 

Aus Andalusien (Wahl.), Italien (Heeger), Dalmatien und Sardinien. Länge 2J— 3 Linien. 

Kopf, Pronotum, Schild, Fühler und Schnabelschcide schwarz, matt. Clavus schwarz 
oder sclmärzlich-roth dicht punktirt. Corium ziegelroth, zuweilen ins Gelbliche übergehend, 
Randfeld bleich, die Spitze und die Hauptrippe schwarz. Membran durchsichtig. Die 
Seiten der llüftpfanncn und der Rand der Hinterbrust gelbroth. Schenkel schwarz. 
Schienbeine und Fussglicdcr schwarzbraun, die hinteren Schienbeine in der Mitte mit blass- 
gelbcm Ringe. Bauch blutrot», die Seiten, und die drei durchschnittenen Bauchringe beim 
Wcibc, der letzte Bauchring und der After beim Manne schwarz. 

Die zwei folgenden Arten kenne ich blos nach den von Germar gegebenen Be- 
schreibungen, aus welchen ich alle unterscheidenden Merkmale der Arten heraushebe. 

8. 0. annulipes Germar. 

Schwarz. Pronotum hinten wie die Halbdecken braunroth, Spitze schwarz. Bauch 
blutroth, After schwarz. Schienbeine mit weisslichem Ring. Fühler und Brust schwarz. 

Stenogaster annulipes, Germar hem. Rev. Entom. V. p. 141. 47. 

Vom Cap. Verwandt, und ähnlich im Baue dem Vorigen. Pronotum querüber in 
der Mitte eingedrückt, vorn schwarz, hinten braunroth (rufum). Membran weisslich. Brust 
schwarz mit rotl. braunen Sehwielen an den Hüftpfannen. Bauch blutroth, glänzend, am 
Ende schwarz, abgestutzt. (Weib) Beine schwarz, Schienbeine mit weisslichem Ringe. 

6 
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9. 0. rafiveotris. Germ. 

Schwarz. Pronotum und Halbdeckcn braunroth, Spitze des Corium mit schwarzem 
Punkt. Hinterleib bluiroth. Brust Tora braunroth, hinten schwarz. Fühler und Beine schwarz, 
Stenogastcr ruüvontris Germ. t. c. p. 141. 48. 

Vom Cap. Wenig kleiner als die vorige Art. Pronotum querüber eingedrückt roth- 
braun (rufum). Schild schwarz. Halbdecken roth (rubra), Spitze mit schwarzem Punkt. 
Brust mit callosen weisslichen Flecken (Seiten der Hüftpfannen oder die Stigmata?) Hinter* 
leib blutrolh. hinten abgestuzt. Die letzte Schiene schwarz (Weib). 

c. Ccrium tinfarbig , weisslich. 

* Rippen des Ccrium und der Membran nicht gefärbt. 

10. 0. leueopterus. m. 

Schwarz. Pronotum länglich trapezförmig, querüber geschnürt. Zweites Fühler- 
glied roströihlich, Grund und Ende schwarz. Corium weisslich, Spitze schwarz. Membran 
durchsichtig. 

Aus Italien (Heeger). Portugal (Mus Ber.), Syrien (Low) vom Cap (Germar). Länge 1 \ Lin. 

Kopf. Pronotum, Schild und Fühler schwarz, die Behaarung fein, weisslich; zweites 
Fühlcrglied roströihlich , obere Hälfte und der Grund schwärzlich. Corium weisslich, auf 
der Spitze ein kleiner Fleck schwarz. Clavus mit drei Punktreihen. Membran durch- 
scheinend, mit vier ungefärbten Rippen. Unterseite und Schenkel schwarz, Hinterrand der 
Hinterbrust, Stigmata und Pfannenseiten weiss, Yordcrschienbeine braungclblich , die obere 
Hälfte verwaschen schwärzlich. Mitleb und Hinterschienbeine schwarz, das mittlere grössere 
Drittel weisslich. Fussglieder bräunlichgelb. Klauenglied schwarzbraun. 

11. 0. Origaili. Kolenati. 

Schwarz. Pronotum länglich • trapezförmig. Zweites Fühlerglied fahlgelb, Grund 
schwärzlich. Corium grau, hinten am Rande schwärzlich. Membran weisslich, Schienbeine 
und Knice fahlgelb. 

Cymus Origani Kolli. Mcl. ent. 2. p. 90. 61. t- 10. f. 19. 

In Kaukasien auf Origanum vulgare. Länge Ig Linien. 

Pronotum wie bei der vorigen Art gebaut und eingestochen punktirt, querüber 
eingedrückt Schenkel schwarz, am Ende fahlgelb, die vorderen mit einem Dorn. Schien- 
beine röthlichgclb, die Spitze der Halbdecken fahlgelblich. 

Von dieser Art kenne ich blos die Diagnose und Abbildung a. a. O. 

** Mit weisslichcm Ccrium und schwärzlichen /tippen, zweitet Ftlhltrglied rcstrithlich. 

12. 0. lineolatos. 

Schwarz. Corium schmutzig- weiss, die Hauptrippe, drei schiefe Rippen und die 
Membrannaht schwarz. Membran schmutzig, mit fünf schwarzen, am Ende bogig verbun- 
denen Rippen. 
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Heterogasler lineolatus Schill' h. p. 89. t. 8. f. 4., Oxycarenus bneolatua 
Schill. Fieb. Weil. B. 1. p. 344. 2. u2. f. 18. Hcterogastcr cosutus Herr.-Schäff. W. 
I. 6. 2. p. 34. t. 192. f. S92. 

Aua Österreich, Böhmen, Steyermark, Preussisch - Schlesien (Original v. Schilling), 
um Berlin auf der Hasenbcide an sandigen Orten unter niederen Pflanzen. Länge 1| Lin. 

Kopf, Schild und Unterseite schwarz. Pronotum schwarz, zuweilen mit bleichem 
Mittellängsstreif, der vorn und hinten in einem rundlichen fast rölhlichen Eleck endet. 
Fühler schwarz, zweites Glied rostrotb, Spitze desselben schwarz, der Höcker an der 
Fühlergruhe rostroth. Corium schmutzig- weiss, durchscheinend, an der Spitze mit schwarzem 
Tiereckigen Fleck; die Hauptrippe, eine Rippe an der Schlussnaht und zwei kürzere schiefe 
Rippen schwärzlich oder schwarz, wie die Membrannaht. Membran schmutzig, durch» 
scheinend mit vier krummen Rippen durchzogen, am Ende oft durch eine bogige Rippe 
verbunden, zwischen den beiden äusseren Längsrippen eine kurze Querrippe in der Mitte; 
oft ist statt den beiden äusseren Rippen nur eine am Ende gabclige Rippe vorbanden. 
Schienbeine bräunüchgelb. Fussglieder braun. 

13. 0. interruptus. m. 

Schmal, schwarz. Corium weisslich, Hinterhälfte mit drei bis vier schwarzen Rippen. 
11c rubra n durchscheinend mit drei bis vier freien fast geraden Rippen. 

Oxycarenus interruptus Fieb. Weit B. 1. p. 315. 23. t. 2. f. 19. (Halbdecke). 
Heterogasler coslatus. Herr.-Sch. Panz. F. G. 121. 8. 

Aus Böhmen, unter Thymus an Feldrainen Aus Egypten und Syrien. Länge IJ Lin. 

Schmal, fast lincal. Kopf, Pronotum, Schild und Unterseite schwarz. Pronotum 
oben etwas plattgedrückt, querüber sanft eingedrückt. Zweites Fühlerglied bräunüchgelb. 
Corium weisslich, häutig, durchscheinend, Hinterhälfte mit drei bis vier schwarzen Rippen 
und schwärzlicher Membrannaht, ein schwarzer Punkt auf der Spitze des Corium, Mem- 
bran durchscheinend, mit vier geraden fast parallelen, am Grunde etwas abgekürzten fast an 
das Ende der Membran reichenden, freien, schwarzen Rippen, wovon die äussere zuweilen 
mit der inneren nächsten an den Enden verbunden ist Schenkel schwarz, am Ende gelb- 
lich. Schienbeine gelblich, Ende roströthlich. 

14. 0. Preysslerii. m. 

Schwarz. Halbdecken schmutzig, Hinterhälfte mit zwei braunen Rippen und einigen 
Zwischendecken. Membran mit vier am Ende bogig verbundenen Rippen, einige Flecke 
und der Rand der Membran bräunlich, am äusseren Grundwinkel ein Halbmond weiss. 

Oxycarenus Preyssleri Fieb. in Weit. Beil. 1. p. 313. 21. t. 2. f. (7. (Halbdecke). 
Heterogasler fasciatus Herr.-Sch. Panz. F. G. 13b. 19. 

Aus Böhmen, Osterreich, Sicilicn, Bayern. Lange 1§ Linien. 

Kopf, Pronotum, Schild und Unterseile schwarz. Pronotum oben etwas platt, die 
Seiten querüber wenig geschnürt. Corium grauweiss. Die Spitze, die Hauptrippe, zwei Rippen 

6» 
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•uf der Hinterhälfie und einige zerstreute Zwischen flecke und Punkte braun. Clavus dicht 
punktirt. Membran mit vier bräunlichen, am Ende bogig verbundenen Rippen, in der mitt- 
leren Zelle ein grosser länglicher halbovaler Fleck, in den andern kleinere, rundliche Flecke, 
braun; Hand breit schmutzig, am Süsseren Grundwinkcl der Membran ein halbrundlicher 
weisslicher Fleck. Schnabelscheide braun, zweites Fühlerglied rosirötblich am Grund und 
Ende schwarz. Schenkel schwarz, Enden weissgelblich. Hüften oberhalb, und die Schenkel- 
anhänge graugelb. Schienbeine weissgelblich, am Grund und Ende braun. 

Anmerkung. Unstreitig gehört Heterogaster fasciatus Herr.-Srh. zu obiger Art, ob- 
wohl vom Autor die Membran ganz braun und mit dem weissen Halbmond am 
' Susseren Grundwinkel gezeichnet wurde. 

15. 0. plagiatus. m. 

Schwarz. Corium sehr kurz, weisslich, mit zwei kurzen Rippen auf der schwarzen Mein- 
brannaht. Membran gross, Grund weisslich, vier freie Rippen und ein breiter L.ingsstrcif braun. 
Oxycarcnus plagiatus. Ficb. a. a. 0. p. 3*2. 18. t. 2. f. 14. (Halbdccke). 
Aus Andalusien (Wald). Länge 1} Linie. 

Hinterleib oval. Kopf, Pronotum, Schild und Fühler schwarz, gelblich behaart. 
Zweites Fühlerglied rostroth. Corium weisslich, kurz, fast nur halb so lang als die Mem- 
bran. Membrannaht bogig ausgeschnitten, mit schmalem zackigem Strich, der aussen am 
Ende des Corium sich erweitert. Zwei vorn abgekürzte Striche des Corium stehen auf 
der Membrannaht. Clavus bräunlich, punktirt, am Schild- und Schlussrnmi eine Reihe 
brauner Punkte, eine braune Rippe an der Schlussnaht. Membran fast zweimal länger als 
das Corium, grau, mit vier freien schwarzen Rippen, eine breite braune Querltinde hinter 
dem weisslichen Grunde der Membran, setzt plötzlich verschmälert zwischen den beiden 
mittleren Rippen gegen das Ende fort, und rundet sich ab. Schenkel schwarz. Schien- 
beine gelb. Rand des rothbraunen Rückens schwarz. 

B. Pronolum kurz trapezförmig gewölbt, fein punktirt. Seiten 
wenig geschweift. 

16. 0. convexus. m. 

Schwarz, glänzend, Corium kurz, Spitze breit schwarz. Mctnbrannaht bogig, ausge- 
schnitten. Membran schwarzbraun, cinGrundstreif, der Endrand und eine breite Millelbinde weiss. 
Oxycarenus convexus Ficb. a. a. O. p. 3-lb. 2L t 2. f. 20. (Umriss.) 
Aus Sicilien (Dr. Helfer). Länge I) Linien. 

Länglichoval. Kopf, Pronotuni, Schild und Unterseite schwarz, glänzend, fein ein- 
gestochen-punktirt. Kopf vorn mit weissein Strich. Schnabelsrheide schwarzbraun, Vorder- 
ecken des Pronolum abgerundet, der abgedachte Hinterrand fein und dicht punktirt. Corium 
kurz; Spitze breit schwarz. Mumhrannaht bogig ausgeschnitten, Corium und Clavxts grau- 
weiss. Meiul ran gross, ein bleicher Grundstreif, der Endrand und eine breite wellenför- 
mige, gegen den Innenrand abgekürzte Binde weiss. Schienbeine und Fussglieder graugelblicb. 
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Die Grnppe der Notonectae 

aus der Familie der Notoncctidea. 

Zu den Rhynchotcn mit kurzen anier den Augen befindlichen Fühlern, Halbdeckcn, 
welchen im Randfelde das Embolium am Grunde eingefügt ist, und deren Hüften in einem 
Ausschnitte am Hinlerrande der Bruststücke [die Hüftpfannen bildend] liegen, gehört nebst 
der Familie der Corisidea (Fieber Genera Hydrocoridum. Prag 1831. Separatdruck aus 
dem V. Band der kön. böhm. Ges. der Wissenschaften) mit den Gruppen Corisac und Sigarae 
auch, die Familie der Notoneclidea; diese umfassl zwei Gruppen, nämlich die Pleae und 
Notoncctae. welche letztere der Gegenstand nachstehender Abhandlung ist. 

Die von Spinola in dem Essai sur les Hemipteres p. 58 bis 60 aus verschiedenen 
Arten der Gattung Notonecta Fab. gebildeten zwei neuen Gattungen, Anisops und Enitharcs, 
s ind wohlbegründet, jedoch nach eigentümlicher Ansicht, Anisops durch die Gattungen 
Plea Sund igara von den beiden verwandten Gattungen Notonecta und Enithares entfernt. 

Die Ähnlichkeit im äusseren Baue, so wie der Bau der Bruststücke, der Fühler etc 
fordern ihre Wiederannäherung, wie ich dieselbe in nachfolgender Stellung mit Aufnahme 
aller mir bisher bekannt gewordenen Arten zu bewerkstelligen versuchte. 

Charakter der Gruppe Notonectae. 

Körper länglich, etwas zusammengedrückt. Kopf dem Pronotum angewachsen. 
Schnabelschcide und Fühler viergliederig. Vorder- und Mittelbeinc bogig , unten flach 
rinnenförmig. Füsse zweigliederig. *) Bauch mit erhabener Mittcllängskante. 

Der Kopf sammt den Augen ist querüber breiter als lang, die Augen gross; der 
Schädel (Cranium) schmal, die Augeo zu beiden Seiten sehr gross, von oben fast dreieckig, 
aussen gewölbt, drittes und viertes Glied der Fühler mit langen, bei Notonecta und Anisops 
mit köpfigen Haaren gewimperu Membran fast dachförmig, gekreuzt, am Ende winkelig 
ausgeschnitten. 

*) Nor b«i 4er Gelang Anitops iubrn die Minne* einiger Arten ein Glied «n de« VarderfilMen. 
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Gattung I. BOTHROrVOTUS. m. 

i 

Pronotum querüber breiter als lang, Halswinkcl mit grosser Grube. Das dritte 
und vierte Föhlerglied gleichlang, messerförmig, fast dreieckig. 
Enithares *) Spinola. Ess. p. 60. 2. 

Körper zusammengedrückt, hocbgcwölbL Augen von üben fast viereckig, flächige- 
wölbt, an den Halswinkeln sebief eingeschnitten. Fühler 4gliederig, das erste Glied kurz, 
geknieet, das zweite das längste, am Rücken verdickt, und seitlich rinnenförmig am Grunde 
höckerig, das dritte und vierte kurz, einander gleich lang, messerförmig. Erstes und zweites 
Glied der Schnabelscheide kurz, ringförmig, drittes Glied so lang als die beiden ersten 
zusammen, abgestutzt, verkehrt kegelig, Endglied kurz, kegelig. Oberlippe länglich dreieckig, 
spitzig, reicht auf die Mitte des zweiten Schnabelgliedes, deckt aber die beiden ersten 
Glieder nur zum Thcil längs der Mitte. Pronotum kurz, vorn bogig, an den Seilen vorn 
mit einer rundlichen Grube. Hinterrand bogig ausgeschnitten, Seiten gegen die Schultern 
erweitert, mit einer Kante verseben. Schild gross, dreieckig, spitzig. Vorderschcnkel am 
Grunde dick. Vorderbrustbein kurz, stumpf, Seitenlappen des Bruststückes eckig. Mitleb 
und Hinterschenkel schlank, Schienbeine kantig, kurzdornig. Die kurze Mittelbrust und 
die Scapulae fünfeckig. Hinterbrustplatte lang, sechseckig, auf der Mitte lür die Lagerung 
der Mittelschenkelköpfc wie bei den folgenden Gattungen rinnenförmig. Hinterrücken um 
die halbe Länge des Schildes dasselbe überragend. Pleura lang, dreieckig. Die Pfannen 
aller Beine aneinanderliegend. 

1. B. grandis. m. 

Schmutziggelblich. Pronotum an den Halsgruben, und die Mitte des Schildes grob* 
punklirL llalbdcckcn lederartig, Rand und Spitze des Corium wie die oberen Kanten 
der Mittel- und Hinterschienbeine braun. 

Aus Brasilien (Germar. Mus. Ber.). Länge 7§ Linien. 

Robust, länglichoval, die grösste der mir bekannten Arten. Stirne kurz, verscbmS- 
fort, vorn abgestutzt. Oberlippe dreieckig, spitzig, mit geschweiften Seiten. Viertes Glied 
der Schnabelscheide schwarz. Vorderschenkclköpfc und die Vorder- und Mittelschcnkel 
oben, an der Grundhälfte schwarzbraun, die Kanten der Oberseile der Hinter- und Mittel- 
schenkel schwarzbraun, mit kurzen Dornen. Halsgrube schwärzlich. Die Mille des Schildes 
vom Grunde an, und eine Sie' 1 .- u int er den Halsgruben, so wie die seichte Querfurche 
feinpunktirt. Halbdecken ledc- ■>'.*, sehr fein punktirt, uneben, sehr kurz behn <rt. Mem- 
bran deutlich geschieden, ein Grundstück pergamentartig; dicht punktirt, die Naht braun, 
nach aussen breiter, Rand bräunlich. Hinlerrücken etwas länger als das Schild, schmutzig- 
gelb, über die Schienen ein schwarzer Mitteldeck, die erste Schiene am Grunde, ganz 
schwarz, Afterschiene schwarz, mit gelblichem Rande. Bauch schmutzig-gelblich. 

*) EnilliArc» int in» dem Worte „There&ina" durch Vertretung Ton Buchstaben gebildet, ein solcbei 
bedeutungslose* Wort wicderHreilet Jen Grundsätzen der Wüieoscbafl , und wurda deshalb geändert. 
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2. B. Inniger, m. 

Weissgelblich und schwarz. Schild sehr fein-punktirr, schwarz, mit gelblichweissem 
mondförmigen Mitlelqucrband. Halbdecken stark punklirt, woisslich, die Hinterhälfte, Mem- 
brangrund, und Rücken schwärt. 

? Notonecta indica Fab. S. R. 103. 7. 

Aus Hinterindien. Länge 5 Linien. 

Länglich. Gedrungen, hinten verschmälert. Stirne röthlich. Schnabelscheide 
braunlich, die Kanten röthlich, viertes Glied schwarz. Oberlippe braun, mit röthlichcm 
Fleck. Pronotum hinter den schwarzen Halsgruben behaart und gewimpert. Halbdccken 
gelblich, stark punklirt, uneben, kahl; Endhälfte des Clavus, eine zweizackige, innen breitere 
Binde des Coriuni, so wie ein Halbmond der rauchbraunen Membran schwarzbraun. Vor- 
derschienbeine oben rinnenförmig, die Enden und Fussgliedcr bräunlich. Hinlerleib schwarz- 
braun. Connexivum röthlich mit schwarzem Hinterrand, Bruststücke scbmuuig, Hioterrücken 
und Rückenschienen schwarz. 

. Wahrscheinlicli ist diese Art die Notonecta indica Fab.; da am a. O. aber nur des 
Kennzeichens der Halbdecken und des Pronotum erwähnt wird, lässt sich über das Citat 
nicht weiter entscheiden. 

3. B. concolor. m. 

Lehmgelb. Halbdecken durchscheinend, dicht punklirt. Embolium derb, braun. 
Flügelgrund weiss, vorn ein rauchbrauner Fleck; Randrippe und Ende braun. 
Aus Isle de France (Mus. Ber.). Länge 4 Linien. 

Länglich. Robust. Ganz lehmgelb. Kopf vorn etwas bogig vorstehend, breiter als 
das Pronotum vorn. Endglied der Schnabclscheide schwarz. Halbdccken durchscheinend, 
dicht punklirt, äusserst fein anliegend behaart. Membran häutig, dünn mit länglichem derben 
Grundfleck. Embolium von derberer Substanz, fast bis an die braune Spitze des Corium 
reichend. Hinterrücken braun, Rückcnschiencn schmutzig-gelb, drei Schienen mit braunem 
Grunde, Unterseite schmutzig. Mitlelkante des Bauches und die Naht mit braunen Haaren 
besetzt Haare der Beine gelblich. 

ß. Bauch bräunlich, Mittel/cid gdblichweüs. Hinlrrrücken bleithgflb. Vier bis fünf 
RUckcnschietun braun mit weist gelblichem Hinterrand und Seiien/lecken. 

4. B. marginatus. m. 

Lehmgelblich. Halbdecken durchscheinend, an der Schlussnaht ein weisslicher 
Streif. Flügel schmutzigweisslich, Grundhälfte schwarzbraun. Vorder- und Mitlelschcnkel 
am Grunde oberseils bräunlich. 

Aus Hinlerindien (Dr. Helfer). Länge 3J Linien. Ähnlich der vorigen Art, aber kleiner. 

Länglich. Kopf vor den Augen stark bogig vortretend. Halsgruben bräunlich. 
Oberlippe dreieckig, kurztpilzig mit geschweiften Seiten. Halbdecken stark punklirt mit 
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sehr feinen Körnrhen besäet, fein* und langhaarig. Embolium lang, lehmgelb, ein weisser 
Streif dichterer Substanz an der Schlussnaht im Corium, Schild- und Schlu^srand gelb. 
Membran durchsichtig, mit dem gewöhnlichen derberen undurchsichtigen Grundstücke ver- 
schen. Hintcrnii ken und sechs Rückenschienen schwarzbraun, die letzte Schiene mit weiss- 
liehen Härchen belegt, wie das Afterstück und die weisslichen Seilenrandfleck'e. Bauch 
schwärzlich, Mittelkiel und Connexivum schmutzig -gelblich mit braunem Hinterrand, Mittel- 
schenkel am Ende mit einem Zahn. 

Enithares iButhronotus) brasiliensis. Spin- Ess. p. 60. 2. ist in nachstehender Art 
beschriehen: »beaucaup plus grandc que la precedente. (Not. indica Fab.) Partie mem" 
braneuse des ailes supericures noire et opaque.« 

Anmerkung. Obige Beschreibuug ist zu einfach, um mit Gewissheu über die Art zu 
entscheiden. 

Gattung IL N0T0NECTA. l. 

Notonecta Lin. et omn. aucl. Nepa De Ger. ron teSros, dorsum et r^xrrfi, natans. 

Pronotum fast länger als breit beinahe länglich -siebeneckig. Viertes Fühlcrglicd 
viel kleiner als das dritte, beide säbelförmig. 

Körper oben dachförmig, gewölbt. Bauch mit einer Mittclkante. Stirne nach unten 
und vorn geneigt. Augen von oben und vorn dreieckig, von der Seite oval. Schnabel- 
scheide vierghederig , zweites Glied kürzer als das dicke, von der dreieckigen, spitzigen 
Oberlippe gedeckte VVurzelglicd, nm Grunde zusammengeschnürt; drittes verkehrt kegelig, 
so lang als die beiden ersten zusammen, viertes verkehrt- kegelig, dünn, so lanj,- als das 
zueile. Fühler vicrglicderig, Wur/clglicd kurz, abgeslutzl-kegclrg. zweites Glied einseitig 
verdickt, am Grunde plöulich verengt, drittes und viertes Glied messerformig- dreieckig, 
drittes Glied !}, viertes £ so lang als das zweite. Pronotum querüber zwischen den Schul- 
tern breiter als vorn, und meist länger, fast siebeneckig; Halsecken kurz-spitzig, die Seilen 
geschweift, gegen die stumpfen Sehi.lterccken erweitert. Schild so lang als das Metanotum, 
gross, glcichsrhenkclig dreieckig. Halbdecken mit deutlich geschiedenem Corium, Clavus 
und Membran, letztere dachförmig, gekreuzt, am Ende winkelig ausgeschnitten. Vordcr- 
brusl lang, die Pfannen lief ausgeschnitten; Brustbein dreieckig, kurz, Mittel- und Hinter- 
brust einander fast gleicblang, die Miltelbrustplattc länglich -fünfeckig, hinten spitzig. Sca« 
pulac länglich fünfeckig, die beiden hinteren Händer kurz. Hinterbrustplalte länglich -fünf- 
eckig, Seilen geschweift. Xyphus fast herzförmig. Pleura schief, länglich • trapezförmig, 
hinten zur Bildung der Pfannen rund ausgeschnitten. Pfannen aller Beine aneinanderliegend. 
Bau der Beine wie bei der vorigen Gattung. Beim Manne sind die Bauchschienen winkelig 
nach vom ausgeschnitten, beim Weibe horizontal. 

Die bisher aufgefundenen Arten sind folgende: 
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1. N. nigra, m. 

Gaat schwarz, glänzend. Halbdecken schwarz-röthlich, goldfarbig behaart. Mem- 
bran rauchbraun. 

Aus Brasilien (kais. kön. Hornau Cabinet in Wien; gesammelt Ton Schott.) Die 
grösste aller mir bi« itzt bekannten Arten. Länge 7J Linien. 

Körper und alle Gliedmassen schwarz, glänzend. Halbdecken schwärzlich - braun- 
roth and so wie das Schild durch sehr kurze dichtliegende goldgelbe Härchen grau und 
matt. Membran rauchbraun, in gewisser Richtung feucrroth-schillernd, ein derberer Grund- 
fleck schwarz. Behaarung der Beine, der Brust und des Mittelkieles des Bauches braun- 
gelb. Flügel goldgelblich, mit schwarzer Randrippe. Die hinteren Schienen des schwarzen 
Rückens braun -röthlich. 

2. N. lutea müil 

Ganz lehmgelblich. Randfeld mit schwärzlichen Flecken. Rücken bräunhchgelb, 
ein Mittelfleck schwärzlich. Bauch gelblichbraun. 

Notonecta lutea Müll. Zool. dan. Prodr. 1176. — Weber und Mohr Reise d. 
Schweden, p. 66. Fall. H. St. p. 178. 3. Notonecta tumida Germ, in Coli. 

Vielleicht durch ganz Europa Terbreitet, seltener als die folgende, aus Schweden, 
Böhmen, Österreich. Aus Asien (Barnaul) (Germar). Vom Irtisch. Länge 6) Linien. 

Von etwas mehr gedrungenem Körperbau als folgende. Stirne lang, die Milte etwas 
kantig, beiderseits ober dem Munde ein Grübchen. Augen schwärzlich- braun, Hinterkopf 
punkürt Pronotum geglättet fein querrunzelig, an den Schultern etwas erhöht und seidich 
eingedrückt Schild etwas röthlichgclb, Rücken ganz braungelb mit schwärzlichem Längs* 
mittelfleck und rundlichen Seitenflecken, ganz gelblich behaart. Zuweilen ist der ganze 
Rücken braunröthlich. Connexivutn mit schwärzlicher Längsnaht und Querschnitten. 
Hinterschenkel an der Unterseite und die Schienbeine braun-gedornL 

3. N. Fabricii. m. 

Kopf und Pronotum gelblich -weiss. Schild und Schnabelscheide schwarz. Halb- 
decken in Färbung und Zeichnung varürend (gelb oder bräunlich, gefleckt oder schwarz) 
mit zwei Grundstrichen. Membran rauchbraun. Rücken russbraun, Seiten braungelb. 

Durch ganz Europa, doch nicht in allen Abänderungen gemein. Länge 3} bis 
6] Linien. 

Stirnende zuweilen wie die Beine durch alle Abänderungen grünlich. Pronotum. 
Vordere Hälfte querüber eingedrückt, die Seiten sanft geschweift, Schultern abgerundet. 
Hinterrand ober dem Schild fast gerade, Vorderrand bogig. Schild schwarz, durch die 
kurzen gelblichen Härchen wie die Halbdecken matt, graulich. Vorderbrust schwarz, mit 
breitem weiblichem Streifen den Seiten; Mittel» und Hinterbrust schwarz, die Seiten gelb- 

7 
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lichbraun dichtbehaart. Schenkelköpfe schwärzlich. Hinterleib schwarz. Connexivum und 
Afterende gelblich oder grünlich. 

Hierunter sind als Abänderungen in Farbe und Zeichnung tu zählen, als : 

a. glauca. 

Halbdecken weisslich; Randfeld mit kurzen braunen Strichen am Rande. Am Ende 
des Coriura, an der Mcmbrannaht und im Grundwinkel schwarze Flecke. Clavus gclblich- 
weiss. Membran schmutzig mit braunem Fleck auf dem Grundstücke, Rand bräunlich. 

Notonecta glauca Lin. F. Sv. 905. — Deger Ins. 3. 382. t. 18. f. 16. 17. — 
Pant. F. G. 3. L 20. — Fab. S. R. 102. 1. Fall. H. Sv. 177. 1. — Rösl. 3. t. 27. Schrk. 
E. I. p. 200. 502. — F. Boi. p. 59. 1077. — Rossi F. E. p. 120. 1272. 

Gemein durch ganz Europa. 

Halbdccken gclbröthlich ins Braune ziehend, zerstreut, unregelmfissig schwärzlich 
quergcstrichell und gefleckt. Membran rauchbraun, der ganze Rücken ockergelb, Schienen 
mit grossen dreieckigen schwärzlichen Flecken, die zuweilen verfliegen. 

Notonecta variegata Risso hisu p. 216. — Notonecta umbrina Germar. Collect. 

Aus Italien und bicilien. 

y. niarmorea. 

Halbdecken weisslich, Randfeld mit viereckigen schwarzen Flecken ; im Innenwinkel 
des Corium ein schwarzer Fleck, mit mehreren kleinen oft ein Querband bildend; ein 
Fleck am finde des Corium, im Schlusswinkel des Clavus und einige Flecke am Schluss- 
und Schildrnndc. Rücken schwarz, Rand braungelb. Membran rauch braun. 

Notonecta marmorea Fab. S. R. 103. 3. 

Aus dem südlichen und mittleren Europa. 

d. furcata. 

Gclblichwciss. Clavus und Corium schwarz, beide mit einem gel blich -weissen 
Grundslreif. Grundstück der rauchbraunen Membran und der Rücken schwarz. 

Notonecta furcata Fab. S. R. p. 102. 2. — Petiver. gazoph. L 72. f. 6. — N. 
melanota Risso bist. p. 215. , 

Aus Mitteldeutschland, Italien nnd dem südlichen Frankreich. 

4. N. Klugii. m. 

Gelblichweiss. Schenkelköpfe und Anhänge, Grund der Mittel- und Hinterschcnkel 
oben schwarz, Bücken braun-gelb mit braunem Mittelstreif. Membran schwarz. 
a. Ilalbdetktn zitgtbreth, thijarbig, oder mit schwarzem Fleck an der Spitze. Schild schmutzig 
eder braun, 

ß. Halbdecken schwarzbraun, am Grand- and Schildrand gelbbraun. Schild schwarz. 
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? Notonecta mexicana Am. Serv. pag. 4ö3. 2. 
Aua Mexiko (Mus. Berol.). Länge 6 Linien. 

Im Körperbau ähnlich der N. lutea. Pronoturo und Kopf weisslicb. Schnabel- 
scheide oberseiu, und das Endglied schwarz. Vorderbrust schwarz, mit breiten gelblichen 
Seiten; Mittelbrust und Hinterbrust schwarz, letzlere mit grossem schmuUigweisslicbem 
Fleck an dem Hintertheil des Parapleurum unter der schwarzen Behaarung. Randrippe 
der Halbdccken weisslich. Corium mit sehr kurzen feinen goldgelben Härchen dicht belegt 
Hinlei rücken braun. Rückenschienen braun-gelb, auf -der Mitte ein brauner Längsstreif, 
die Hinterränder zuweilen braun. After gelblich. Bauch schwarz, der Mittelkiel, ein Fleck 
am Hinterrande jeder Schiene am Kiele und das Connexivum grünlich, oder gelblich. 
Schcnkelkopfe schwarz - braun. Hinterschenkel an der unleren Kante sehr fein und kurz- 
gedornl. Behaarung der Beine hräunlichgelb. Die Halbdecken und das Schildchen variiren 
nachstehend: 

a. Halbdtcken lugäreth. Membran schwärzlich, mit rSthlichcm durchtcheinentUn Grundßeck. 

* Halbdecken ziegelroth. 

o. Schild schmutzig-gelb mit braunem Grund, 
oo. Schild braun, mit gelblichem Rand. 
** Halbdecken ziegelroth neben der Randrippc und an der Schlussnaht ein 
knrzer schwarzer Strich, die Spitze mit viereckigem schwarzen Fleck. 
ß. Haibdeeken schwarzbraun. Schild schwarz, Schiassrand, Naht, und ein Strick am Ccrium' 
und Embclium-Grand schmutzig-weiss. Membran schwarzbraun. 

Anmerkung. Notonecta mexicana Am. et Aud. Serv. Hera. p. 453- 2. t 8. f. 7. ist 
nachstehend charakterisirt : Töle, prothorax et pattes d'un jaune verdltre. Ecusson 
noir. Elytres d'un rouge vermillon a la base, avec leur extremite noirc. Mexique. 
Long. 0.014; und dürfte wohl nur eine Varietät der oben beschriebenen N. Klugii 
sein, oder zur folgenden gehören. 

5. N. impressa. m. 

Halbdecken schmutzig -röthlich. Schild und Membran schwarz. Pronotum quer- 
über stark eingedrückt, Hinterhälfte fein querrunzelig. Rücken schwarz. 
Aus Mexico (Mus. Bcml.). Länge 6| Linien. 

Vom Baue der N. Fabricii m. Kopf und Pronotum schmutzig-weiss. Stirne zwischen . 
den Augen grubig, ober der Lippe eine geschärfte kantige Längswulst. Pronotum vor der 
Mitte querüber stark eingedrückt, fast geschnürt, vorn ein rundlicher Eindruck; Hinterhälfte 
und die Seilen querrunzelig, an den Halsecken etwas erweitert, Halbdecken schmutzig-röth- 
lich, stellenweise etwas mehr gcrötbet, an der Schlussnaht des Clavus ein breiter schwärz- 
lieber Streif, einige zerstreute schwärzliche Flecke auf der Hinterhälfte des Corium. Schild 
und Membran schwarz. Racken auf der Grundhälfte und die Endschiene schwarz. Unter- 
seite und die Behaarung der Beine braun. 

T 
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6. N. punctata, m, 

i 

Pronotum glänzend sehr fein punkürt. Querfurche seicht, stark punktirt Seiten 
gegen d«e Augen etwas erweitert gerade. Membran gelblich, der Süssere Grundwinkel und 
Schild schwär*. Clavusrander und Corium schwarzbraun, im Innenwinkel und gegen den 
Grund ein gelblich • weisser Fleck. Hinterschienbeine und Fussglieder oberseils an den 
Kanten mit braunen Dornen. 

Au » Nordamerika. Baltimore: Länge 5} Linien. Schmutzigweiß zerstreut langhaarig. 
Schnabelscheidc weislich, Endglied* braun. Pronotum querüber fast breiter als lang. Hals- 
Winkel spilzig, unter den Augen etwas vorstehend an den Seiten etwas erweitert mit ge- 
radem Rande, in dem seichten kaum merklichen Quereindruck und auf der Hinterhäirie 
des Pronotum punktirt, seichigrubig. Schild schwarz. Halbdecken sehr fein goldgelb behaart. 
Schluss- und Scbildrand des Clavus, breit schwarzbraun Corium schwarzbraun mit einem 
länglich -trapezförmigen Fleck am Innenwinkel, und einem geschwungenen gegen den Grund. 
Randrippe gelblich. Das derbe Grundstück der Membran mit breit schwarzem Grund- und 
Aussenrand. Brust schwarz.und schwarz-behaart. Vorderbrusl achwarx, Seiten breit gelblich. 
Parapleur. bräunlich-gelb. Hinterschenkcl an der untern Kante mit einer Reihe sehr feiner 
Dorne und langen Wimpern. Hinterschienbeine und Fussglieder oben>eits an den Kanten 
mit braunen Dornen besetzt, die Haare röthlich - gelb. Schenkelköpfe schwarzbraun; Fuss, 
gheder und Rücken der Hinterschienen weisslich. Bauch achwarz-braun, Schienen mit grossen 
gclb-rötblichen Grundflecken oder Streifen. Conncxivum grünlich. Einschnitt schwarzbraun. 

7. N. rugosa. m. 

Gelblicb-weiss, Vorderhälfte de* Pronotum fein runzelig und punktirt- Seiten hinter 
J n Schultern geschweift. Schild schwarz (variirend). Membran gelblich, Innengrundwinkel 



»chwarz. Kanten der Hinterschienbeine und Fussgliedcr mit 
°- &Mrf tchwarz, oder schwarz mit braungelban Rande. 

* bicolor. Clavus mit breitem braunem Schild- und Schlussrand. Corium Hinterhälfte- 
schwarz-braun. 

** plagiat«. Clavus mit schmalem braunen Schild- und Schlussrand. ein Fleck auf der 

Mitte des Corium, die Spitze und ein Streif an dem Embolium schwarz. 
ß. Schild gelblich oder geibbrüuntich; Grund eder einige Grundflecke tchwarz. 

* eordisura. Schild am Grunde schwarz, hinten mit tief ausgeschnittenem herzförmigen, 

gelblichen Fleck, am Ende des Corium ein länglicb-viereckiger Fleck schwarz. 
Membran gelblich, Spitze braun. 
•* basalls. Schild am Grunde mit 2 oder 4 schwarzen Flecken. Corium am Ende mit 
braunem länglich- viereckigem Fleck. 

Aus Nordamerika und Brasilien. «. * und ** von Longialand, Baltimore (Mus. Berol. 
und Hai.) ß. * aus Pennsylvanien (Dr. Germar.), Baltimore (Mus. Berol.) ß. ** aus 
(Mus. Vienn.) Unge 7J - 7« Linien. Im Baue ähnlich der N. Fabricü. 
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Pronolum fa»t doppelt breiter als lang, Halfdecken gegen die Augen wenig erweitert 
Schultern mehr eckig vorstehend als bei der vorigen Art. Hinlerhälfte des Pronotum 
glasartig durchscheinend, vorn undurchsichtig, fein querrunzelig , punktirt, grubig. Seiten 
kaum ausgeschweift. Halswinkel spitzig. Rücken schwarz • braun oder braun -gelb. Beine 
schmutzig -gelb; Hinterschienbeine und Fussglieder grünlich mit braunen langen Haaren. 
Mittel- und Hinterbrust schwarz, die Einschnitte braun-gerandet. Schienen und Fussglieder 
am Ende schwarz. Dauch grünlich, mit braunem Fleck auf jeder Schiene, oder braunem 
Hinterrand. 

8. N. variabiÜs. m. 

Gelblich weiss. Vorderhälfte des Pronotum sehr fein querrunzelig, hinten sehr fein 
punktirt, eine schwache Miltelquerfurche. Seiten hinter den Schultern gerade. Kanten der 
Hinterschienbeine mit gelblichen Borsten besetzt. 
a. Schild schwarz. 

* ftcutellaris. Die Spitze und ein Punkt in jedem Grundwiukel gelblich oder der 
ganze Rand orange-gelb. Halbdccken gclblicb-weiss , Grundstück der Membran, und 
Spitze des Cor i um schwarz, ein Fleck im Innen- und Schlusswinkel braun-schwarz. 

Aus Brasilien, Portorico (Mus. Vienn. et Berol.). 
ß. Schild schmutzig-gelb, Grund zuweilen schwärzlich. 

* maculata. Halbdecken wie bei a. * ein Fleck an der Scblussnaht im Corium braun, 
Rücken gelblich. 

Von Baltimore (Mus. Berol.). 
** dorsalfo. Gelblich-weisa. Halbdeckcn auf der Endhälfle schwarz -braun; Spitze des 
Corium, Grundhälfte des Embohum, so wie ein breiter Streif an der Schlussnaht und 
dem Clavus gelblich - weiss. Membrangrund schwarz. Rücken gelblich, mit braunen 
Flecken längs der Mitte. 

Aus Brasilien (Mus. Berol. et Hai.). 
*** unieolor. Ganz gelblich -weiss, ein brauner Strich gegen das Ende der Naht des 
Embolium. Rücken schwarzbraun, Ende gelblicb. 
Mit der Vorigen Varietät 

Länge 4} Linien. Kleiner und etwas schlanker als die vorige Art, hinten mehr ver- 
schmälert Stirne grünlich, bräunlich oder orangegelb variirend. Pronotum fast doppelt 
breiter als lang. Halbdecken und Schild mit sehr kurzen weisslichen Härchen belegt w< >* 
durch die schwarze Färbung ein grauet Ausseben erhält. Bauch schwarz, mit gelblich - 
weissen Flecken, die sehr erweitert, oft die schwarze Färbung bis auf den Hinlerrand ver- 
drängen. Connexivum grünlich. Rücken gewöhnlich schwarz und in oben angeführter Art 
ändernd, zwei Endschienen und der After weiss-gelblich. 

9. N. polystolisma. m. 

Gelblicb-weiss. Pronotum glänzend, Vorderhälfte sehr fein quer-nadelrissig, hinten 
fein punktirt Schultern eckig, hinterer Seitenrand geschweift, Rücken braun oder schwarz, 
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After weiss-grünlich. Bauch gelblich, die Schienen mit schwarzem Grundfleck. Brust gelb- 
behaart. 
«. Schild schwarz. 

* guttata. Spitze bleich. Endhälfte des Corium und des Clavus schwanbraun, im 
Innenwinkel cm runder Fleck, am Ende des Einbolium ein Querstrich röthlich. Menv 
bran rauchbraun, GrundbSlFte schwarz, im äusseren Grundwinkcl ein runder Fleck röthlich. 

Aus Brasilien (Mus. Berol. et Vienn.). 
** sellata- Schildrfinder mit gelblichem Strich, hinteres Drittel des Corium und Spitze 
des Clavus schwarz, zwei röthliche runde Flecke gegen das Ende des Corium. Mem- 
bran gelblichwciss. Rand bräunlich. 

Notonecta sellata Germ. Coli. Buenos Ayres (Mus. Berol. Hai.). 
ß. Schild gelblich. 

* bipuoetata. Schild am Grunde mit zwei schwärzlichen Seilen und einem grösseren 
Mittelfleck. Grundhalflc, Spitze des Corium und Embolium weiss, übrigens schwarz- 
braun. Membran braun. 

Aus Brasilien. (Mus. Vienn.) 

** fasciata. Schild wie bei ß. * neben den zwei schwarzen Grundflecken nach innen 
noch ein weisser Fleck. llalhdcckcn weisslich, auf der Hinterhalte eine abgekürzte, 
tief ausgeschnittene Querbindc, die mit den äusseren Lappen auf der Membrannaht 
aufsteht. Membran weisslich. 
*** Immaculata- Schild ockcrgelblich. Halbdccken weisslich, ungefleckt. 
Äussere Kndlappen der Membran mit braunem Bogen. 
Brasilien (Mus. Vienn. et Coli. D. Germar). Länge 4— 4| Linien. 

Pronoium fast 2|nial breiler als lang, vorn stark bogig vortretend. Halbdecken 
dicht mit kurzen keulenförmigen weissen Haaren belegt, daher die Färbungen bereift er- 
scheinen. Alle Beine bleich. Schwimmhaare bräunlichgelb. Hinlerrücken braun oder 
scl1w.fr7.lich, der Rückenschienen braungelblicb , mit braunen Grundstrichen und Seiten- 
flecken, oder brann mit gelblichen Hintcrrändern. Brust gelbbraun behaart, die Mitte braun 
Hauchschienen gelblich mit schwarzen Grundflecken. 

Die mir, nur aus sehr mangelhaften Beschreibungen bekannten Arten sind folgende: 
Notonecta maculata Fab. S. R. p. 102. 4. AfFinis N. furcaiae at paullo minor. 
Klvtris fuscis ferrugineo - irroratis apicc bifidis. Scutellum album. Abdomen atrum fascia 
hascos apiceque fulvis. Elytra angustiora, fusca, fulva, irrorata, cojta nivea. 
Um Paris. 

Anmerkung. Das weisse Schild würde diese Art von der Varietät umbrina bei N. Fa- 
brii ii 111. unterscheiden , wenn bei dieser noch die Flecke des Rückens zusam- 
menflössen , allein kein anderer Autor erwähnt dieser von Fabricius aufgestellten 
Arl weiter. 
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Notooecta americana Fab. S. R. p. 103. 6. 

N. oiaculatae et IN. furcatae minor grisea poslice nigra, scutcllo atro, utrinquc 
puncto baseos flavo. 

Habiut in Americae aquis. 

Caput griseun), rostro basi virescente. Thorax grisous poslice niger. Scutellum 
atrum, puncto utrinque flavo ad basin. Elvira grisea, marginc apice alisque nigris. Pedes 
grisei anlici acuti, postici nalatorii. 

Anmerkung. Aus obigen, die Art kaum bezeichnenden Worten wird die Bestimmung 
äusserst schwer, das hinten schwarz gefärbt sein sollende Pronntum ist wohl nur 
von dem durchscheinenden schwarzen Dorsulum unter der Hinterhälfte des Pronotum 
scheinbar schwarz gefärbt, wie ich dies« sehr ofl beobachtet habe. Nach dem zwei- 
ten Kennzeichen der Halbdecken und des schwarzen Schildes dürfte obige Art zu 
einer der Varietäten von Notonecta Fabricii zu zählen sein, da sie nur wenig kleiner 
als N. furcata Fab. sein soll. 
Notonecta americana, welche ich in der Sammlung des Herrn Germar zu unter* 
suchen Gelegenheit fand, hat auf dem Clavus mehrere wellenförmige Querstriche und 
unterscheidet sich — obwohl aus Amerika stammend — von der europäischen N. marmo- 
rea nur noch durch etwas gedrungene Gestalt, die sie mit N. umbrina Germ, gemein hat. 

Notonecta insulata Kirby, subtus nigra, hemelytris margine lalerali fusco. flavido- 
maculato, apice nigris, maculis dnabus insulalis albidis, anleriori triangulari, posteriori 
reniformi. Long. 6§ lin. 

Aus der beigefügten Beschreibung in englischer Sprache gebe ich blos die charak- 
terisirenden Kennzeichen: Kopf gelblich, weiss und braun, längsstreifig. Schild samml- 
schwarz. Halbdccken weissüch; Seitenrand braun, weissgelblich gefleckt, die Hinlerhälfte 
der Halbdccken braun, schwarzbraun und russbraun am Ende, daselbst vorn ein gelblicher 
dreieckiger Fleck, mit den randständigen anstossend, der hintere Fleck an der russbraunen 
Spitze nieren förmig. 

Notonecta undulata Say. h. p. 39. I. 

Weisslich. Schild schwarz, zwei rölblichgelbc Flecke am Grunde, einer an der 
Spitze. Halbdccken mit einer braunen welligen Binde hinter der Milte. Unterseite schwärz- 
lich, variirend; 

rar. A. mit kleinen Flecken am Grunde des Schildes. 

Mir. B. gelblich- oder grünlichweiss. Halbdecken mit drei seitlichen Längsflecken und 
brauner Rippe. 

wr, C. Schild schwarz. Halbdccken schwärzlich mit weisslichein Streif am Grund 
und Ende. 

Aus Mexiko vom Missouri, ä Linien lang. Hinterhälfte des Pronotum schwärzlich. 

Anmerkung. Nach der in englischer Sprache von Kirby a. a. O. gegebenen Beschrei- 
bung sind die obigen Kennzeichen entlehnt, es scheint aber diese N. undulata zu 
der hier unter 9 beschriebenen N. variabilis zu gehören, und zwar wäre var. A. des 
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Say die Not. rariabilis var. sellata, — die Varietät B aber entweder N. variabilisvar. 
guttata, oder von N. rugosa die var. bicolor, da bei der vagen Beschreibung nach 
Say hierüber nicht sicher abgesprochen werden kann. 

Übrigens ist Say auch der Meinung, die dunkle Färbung des Hintertheiles 
am Pronolum rühre von der Unterlage — dem schwarzen dorsulum — her , und 
seine Varietät A. sei wahrscheinlich N. americana Fab. 

Nach der französischen Beschreibung in Guerin's Iconograpbie sind die bei- 
den folgenden Arten hier aufgeführt. 

Notonecta bifasciata Guer. Icon. p. 3S4. lt. 

Gelblichgrau. Schild schwarz. Halbdecken mit zwei schwarzen Querbinden , die 
vordere auf der Mitte, gegen die Schulter und das Schild verästet. Hinterleib schwarz, 
Ränder gelblick 

Vom La Plata. 

Länge 8'/, mill. Von gewöhnlicher Form, fast cylindrisch, gelblichgrau, schim- 
mernd. Halbdecken gelblich mit zwei breiten, schwarzen Querbinden, wovon die vordere 
an der Milte der Halbdecke breiter als die hintere, einen Ast gegen die Schulter, den 
zweiteo gegen das Schild versendet, die zweite hintere Querbinde ist von der vorderen 
durch eine schmale gelbliche Linie geschieden, und in der Milte unterbrochen. Hinterleib 
schwarz, die Seilen und Ränder der Segmente gelblich, die Seiten des Mettthorax gelblich. 
Beine gelblichgrün. 

Notonecta triangularis Guer. Icon. p. 3o4. 12. 

Kopf, Pronotum und Schild glatt, schimmernd und gelblichgrau, Kopf etwas schmäler 
als das Pronotum. Halbdecken gelblich, halbdurchschcinend , zum Ende schwärzlich. Flü- 
gel durchscheinend , schwarz gefleckt 

Aus den süssen Wässern Indiens. 

Länge 14 mill. Ähnelt der N. glauca, ist aber durch ihre fast dreieckige Form 
leicht zu unterscheiden. Der Körper ist dick, gicichmässig nach hinten, bis zu dem fast 
spitzigen Ende verengt. Pronotum querüber breiter, hinten zuweilen bräunlich (wohl von 
dem unterliegenden Dorsalstück durchscheinend}. Hinterleib schwarz, filzig. Beine gelb- 
lich, zuweilen grünlich, die hinteren Schenkel seidenartig braun behaart, bei diesen Indi- 
viduen ist der Schildrand schwarz. 

Folgende zwei von Fabricius als Notonecta aufgeführte Arten dürften wohl zu 
anderen Gattungen gehören, nämlich: die 

Notonecta eiliata Fab. S. R. p. 103. 5. exalbida, thorcais margioe dilatato, 
deflexo eilinto, lobo deflexo rotundato, eiliato, oculis magnis, ovatis, casianeia. Elvira ro- 
tundala, ,pellucida. Abdomen nigrum per elytris conspieuum. 

Habitat in Indiae aquis, zu Bothronotus oder Anisops; und 

Notonecta indira Fab. B. S. 103. 7. glauca, elytris atris, basi glaucis. 
Habitat in Sumatra. 
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Notonectae nivea duplo major. Thorax transversa , exalbidus, margine utrinqae 
lobo ciliato. 

Wahrscheinlich ist diess der vorher beschriebene Bothronotus Inniger*, obgleich 
der mondförmigcn Querbinde des Rückenschildcs nicht erwähnt wird , daher N. indica Fab. 
an jenem Orte auch nur fraglich angeführt ist 

N. pallipes. Fab. S. R. p. 103. 9. atra, capite thoracisque margine antico glaucis. 
Habitat in Americae Insulis. 

Statura parva N. niveae. Caput glaueum , immaculatum. Thorax glaber , ater mar- 
gine anlico glaueo. Scutellum et elytra levia, atra immaculaia. Pedes flavi. 
Ist nach diesen Kennzeichen nicht leicht zu ermitteln. 

Gattung 1H. AMSOPS. 

Spin. Ess. p. 38. — Notonccta Auel, ab «rwros, inacqualis et orf> , oculus facies. 

Pronolum länger als breit, siebeneckig. Drittes Küblerglied sehr klein, ringförmig, 
als Basis des vierten, sehr langen, schmalen, mondsichelförmigen Gliedes erscheinend. 

Körper schmal, zusammengedrückt. Kopf mit den Augen querüber fast viereckig. 
Schädel sehr schmal. Augen von oben und von der Seite viereckig, (lach gewölbt. Stirne 
des Mannes bei einigen Arten in eine dreieckige vertikale Platte vorspringend, die gerade 
und rinnenförmig über den Unterkopf läuft. Stirne des Weibes und der anderen Männer 
bogig in den Scheitel übergehend. Fühler viergliederig, Wurzelglied kurz, ringförmig, 
zweites lang, dick abgestutzt, schief kegelig mit plötzlich verengtem Grunde, ober dem- 
selben einseitig höckerig. Drittes Glied sehr klein, dünn, bildet den Grund des schmalen, 
mondsichelformigen , mit köpfigen langen Haaren gewimperten vierten Gliedes , welches 
länger ist als das zweite. Schnabclscheide kurz viergliederig, die ersten zwei Grundglieder 
ringförmig, das Wurzclglied von oben durch die verlängerte Stirne, das zweite Glied von 
der dreieckigen Oberlippe zum Theil gedeckt, drittes Glied verkehrt-abgestutzt kegelig, 
viertes halb so lang als das dritte. (Hei einigen Männern fehlt die Oberlippe, statt der- 
selben sind seitlich zwei zusammengeneigte starke bogige Borstenbüschel vorhanden.) Das 
zweite Glied der Scbnabelscbeide ist beim Manne zuweilen am Ende in eine kurze Röhre 
eingefasst , die an jeder Seite in eine längere oder kürzere zugespitzte Platte rückwärts 
gebogen ausläuft, und beide gleichsam Widerhacken bilden. Pronotum fast siebeneckig, 
vorn stumpfeckig vorspringend, hinten auf der Mitte ausgeschweift; Schulterecken stumpf. 
Pfannen der Vorderbrust tief ausgeschnitten. Vorderbrustbein und Mittelbrust kurz, Schüller« 
Stücke länglich viereckig. Hinterbrust lang, auf der Mitte hinten abgestumpft. Pleura läng* 
lieh viereckig, die llüflpfannen in der Breite und Länge von einander entfernt Vorder- 
und Mitlelschcnkel am Grunde verdickt, Schenkelanhänge frei, nach hinten stumpf dreieckig. 
Schienbeine der Vorder - und Mittelbeine bogig, breit, unten rinnenförmig , gewiropert. 
Hinlerschenkel einfach wie die Schienbeine, Fussglieder an allen Beinen zwei, das Wurzel* 
glied etwas länger als das Klauenglied. 

r 8 
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Die mir durch Ansicht bekannt gewordenen Arten sind fast alle schmutzig weiss» 
gelblich, und haben ein gleichseitiges ziemlich grosses Hückensehild. 

1. A. hyalinus. m. 

Kücken gelblich , Grund uud zwei Endschienen schwärzlich. Oberseile der Vorder» 
und Mittelschenkel schwarzbraun. 

Aus Ostindien (Helfer. Mus. Uerol.) 

Länge i§ — d Lin. chmutzig-weissgelblich. Kopf vorn fast abgestutzt. Scheitel 
mit einer Längsfurche. Augen im Nacken einander genähert. Slirnc sehr schmal am Ende 
dreieckig verlängert. Drittes Schnabelglied oben , viertes ganz schwarzbraun. Schild gleich- . 
seitig dreieckig, Seiten bogig. Die ganze Oberseite fein punktirt, fein und lang kraus- 
haarig. Melanotum und Rücken gelblich , zwei Grundschienen schwärzlich. Mittel • und 
Hintcrhrust wie die Schenkclköpfc schwarzbraun, mit schwarzer iuncrer Kante. Rücken 
der Vorder- und Miltclschenkcl nebst den Anhängen schwarzbraun. Schienbeine und Schenkel 
aussen stark gewimpert. Bauch schwarz, Afterschiene gelblichweiss , die vorletzte mit weiss- 
gclblichem Fleck. Mittelkiet weisslich , in der Seitenfurche auf jeder Schiene ein weisser 
Fleck. Conncxivum weisslich mit braunen Flecken. 

2. A. macrophthalmus. m. 

Stirnende mit einer Querwulst. Rücken gelblich, Rand und After breit schwarz- 
braun. Vorderschienen aussen mit braunem Mittelstiich, die innere Kante, nebst der Inner- 
scite der Fuvsglicder schwarz. 

Aus Amerika (Port au Princc Mus. llcrol.) 

Länge SJ Lin. Gclblichweiss. Schädel schmal. Augen gross, einander im Nacken 
genähert, an den Seiten etwas über das Pronotum vorstehend. Ilal-eeke des Pronotum 
spitzig. Scheitel mit zwei Längswulslcn und einer Mittelfurchc. Pronotum mit breiter Mittel- 
wulst (ob nirht durch Einschrumpfen des weichen Pronotum entstanden) , und seitlichen 
Eindiüekcn; fein punktirt und wie die Oberseite zerstreut langhaarig. Oberlippe fast gleich- 
seitig-dreieckig mit bogigen Seiten. Schnabelschcide gelblich , Endglied sehr kurz, schwarz. 
Vorderschcukclkopfc an der oberen äusseren Kante schwarz, und lang schwarzhaarig; Mittel- 
schenke! mit braun«-i> Kanten, unlcrseits mit einer Reihe auf Knöpfchen stehender Dorne. 
Schienen der Mittclbcinc an beiden Kanten aussen mit braunem Streif, kurzhaarig. Fuss» 
gliederende schwarzbraun. Vorderschcnkcl beiderseits der oberen gelben Kante nach aussen 
und innen, und ein Fleck am Grunde des Sehcnkelanhanges schwarzbraun; ein starker 
breiter Zahn am Grunde der gelben Innenseite, der übrige Theil wie die Fussglieder inner- 
sei ts schwarz. Klauen gelblich. Bauch schwarz , Hand gelblich mit braunem Mittclslrieh. 
Rücken gelblich, Rand und After breit schwarzbraun unter den Halbdecken durchseheinend 
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3. A. femoralis. m. 

Oberlippe braun. Pronotum mit stumpfem Mittelkiel. Metanotum röthliehgelb. 
Rückcnschicnen schwarz. Vorder- und Mittelschenkel am Grunde, Vorderschienbeine inner- 
seits am Ende schwarz. 

Aus Amerika. Portoricco (Mus. Herol.) 

Länge 4 Linien. 

Kopf schmäler als das Pronotum vorn. Augen länglich-viereckig. Oberlippe braun. 
Drittes Glied der Schnabel.schcidc dick, dessen Endhälfte und das Endglied schwarzbraun. 
Stirnende stumpf, vorstehend , etwas uufgeiricben. Pronotum vorn wi: kelig vortretend mit 
siumpfem Mittelkiel (ob zufällig durch Einschrumpfen), beiderseits eine seichte Längsfurche. 
Halbdeclcn diebtpunklirt , langbehaarL Vorder- und Mittelschenkel am Grubde wie die 
Vordcrsrhicnbeino am Ende innerseits braunschwarz. Vorderschienbcinc innerseits mit star- 
kem Zahn am Grunde. Hinterschenkelköpfc und Anhänge mit schwarzem Fleck. Connexi- 
vum gelblich, mit schwarzen, welligen Längs- und Querstrichen an den Einschnitten. Hinter» 
rücken röthliehgelb. Rückenschienen schwarz, Ränder gelblich. 

4. A. varius. m. 

Scheitel mit einer punklirten Längsfurche. Stirnende wulstig dreieckig , stumpf ver- 
limgert. Schlussnaht der Halbdcckcn zottig. Vorderschenkel innen, Mittelschenkel oben, 
Schenkel nnd Schcnkelköpfe schwarzbraun. 

a, sugillata. 

Pronotum vom mit rotbem Fleck. Schild schwarz, Ende und Ränder röthlfch. 
Rückenschienen gelblich, 2—3 am Grunde, schwarz. Schildrand röthliehgelb. Länge 3} Lin. 
Anisops sugillatus Mus. Rerol. 
Aus Afrika, Ambukhol (Ebrenbcrg). 

ß. scutellata. 

Pronotum gelblichweiss. Schild schwarz, der Rand und Spitze geU)Hch. Rücken 
schwarz. Schildrand gelblich. Spitze der Oberlippe geröthet. 

• Schild zuweilen ockergelb. 
Anisops scutellatus Mus. Rerol. Länge 3| Linien. 

Aus Asien, in der Umgegend des Sinai, von Ehrenberg gesammelt Länge 3 J— 3| Lin. 

Kopf breiter als das Pronotum vorn, Stirnende etwas verlängert, stumpf, quer- 
wulstig. Drittes Glied der Scbnabelschcide oberseits braun, viertes schwarz, Hinterrücken 
schwarz, unter den Halbdecken durchscheinend. Halbdecken durchscheinend, sehr fein 
punktirt, und lang behaart, der Schlussrand zottig. Conncxivum gelblichweiss, -mit drei- 
eckigen Querflecken an den Schienen, und zuweilen schwarzen Längsflecken am Grunde. 

8 # 
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HinterschenkclkÖpfe und Anhänge mit schwarzem Fleck. Seiten der Hinterbrust weisslich 
mit durchscheinendem Fleck von den Schenkelköpfen. Hinterleib schwarz. Mittelkiel weiss- 
gelblich ; Seiten weissgclblich , mit braunen verwaschenen Mittelflecken in den Scitenfurchcn. 

ö. A. produetus. m. 

Sehr schmal, der ganze Rücken ockergelblich, die Seiten schwarz, 
cf. Slirnc in eine vertikale dreieckige Halte verlängert, zwei Borslcnbüschel statt der 

Oberlippe. Rückenschienen mit unterbrochenem Grundstreif. 
Q. Kopf abgerundet. Rückcnschiencn mit schwarzer Grundlinie. 

Anisops nivea Spin. Ess. p. 58. — Ramb. F. A. II. p. 58. — Amyot et AudL-Serv. 
H. p. 154. I. l. 8. f. 8. mas. 

Aus Europa, Sardinien, Spanien, Italien, der Krim, aus Ostindien, von Bombay 
(Heirer, Mus. Ber.l, aus Egypten (in Cisternen, gesammelt von Ehrenberg. Mus Berol.). Aus 
Amerika, Unalaschka (Mus. Berol.) 

Länge 4 Linien. Kopf schmäler als das oben etwas niedergedrückte Pronotum. 
Schädel sehr schmal. Augen im Nacken fast aneinanderstossend, Stirne des Mannes in eine 
dreieckige vertikale Piatie verlängert , die fast so lang ist als die Augen, Unterseite rinnen- 
förmig, mit einem Mittelkiel; statt der Oberlippe sind zwei mit den Enden zusammen- 
geneigte Borstenbüschel vorhanden. Scheitelende des Weibes abgerundet, wulstig, am Ende 
querüber abgestutzt, mit kurzer Längsfurche. Drittes Schnabelscheidenglied am Rücken, 
viertes ganz schwarz. Halbdecken weisslich, dicht punktirl, fein und kurzhaarig. Schild- 
grund zuweilen orangeroth. Rückenschienen röthlichgclb , oder ockergelb mit schwarzem 
Scitenstreif ; Randlinie gelblich; zuweilen die zwei vorletzten, stets aber die letzte Rücken- 
sebiene mit schwarzem Rand. Bauch schwarz , mit gelblichem Mittelkiel. Rand gelblich 
mit schwarzem Längsstrich. Brust gelblichweiss, oder braun mit gelbem Strich auf dem 
Hinterbruslstücke (ein Exemplar von Unalaschka, im königL Museum zu Berlin). Vorder- 
schenkel innerscils, Mitlelscbcnkel oben, so wie ein Fleck der HinterschenkclkÖpfe und 
Anhänge schwarzbraun. Vordcrscbicnbeine des Mannes mit starkem Zahn am Grunde, und 
breitem braunem Strich aussen Hinterschienen und Fussglieder bräunlich, braun behaart. 

6. A. niveus. Fab. 

Weisslich, kraushaarig. Metanotum gelblich. Rückenschienen orangegelb, Rand 
weisslich, mit schwarzen Querflecken, zwei bis drei Schienen mit schwarzem Grund. Vorder- 
schenkel innere obere Hälfte, Mittelscbenkel oberscils schwarzbraun. 

<S. Stirne mit kurzer dreieckiger vertikaler Plaue. (Anisops nasuta Mus. Berol.) 
Lftnge 3J Linien. 

9. Stirne stumpf vorstehend. (Anisops nivea Mus. Bcr.). Länge 3} Linie. 

Notonecta nivea Fab. E. S. p. 58. 5. S. R. p. 103. 8. — Burm. H. 2. p. 191.2. 
Aus Ostindien, Bengalen (Mus. Berol.) 
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Wcnslich, Kopf so breit als das Pronotum vorn. Scheitel in eine kurze Spitze 
ausgehend, von der Seite gesehen als kurze dreieckige geradlinige Platte, diese kürzer ab 
die Augen lang. Augen kurz, dreieckig, abgerundet. Stirne unten rinnenfönnig, zum 
Ende erweitert, oben ein Mittelkiel; zwei Borstcnbüschel statt der Oberlippe, die Wieder- 
backen der Schnabelscheide kurz, lanzetüich. Kopf des Weibes querüber breiter als lang- 
Augen l2n gl ichviereckig. Scheitel kaum merklich über die Augen vorragend. Scheitelfurche 
seicht. Drittes Glied der Schnabelscheide am Rücken, viertes zuweilen ganz schwarzbraun. 
Halbdecken dicht punktirt, sehr fein, weiss kraushaarig. Hinterrücken bleich. Kücken- 
schienen orangeroth , Rand weissgelb , an dem weissen Streif schwarz« Querflecke am 
Grunde jeder Schiene. Grundmitte der Schienen und zwei bis drei Endschienen mit 
schwarzen Mittelquerstrichen, deren letzter sich mit dem Seitenfleck verbindet. Vorder- 
schenkel innere obere Hälfte, und Mittelschenkel oben, schwarzbraun. Die hinteren Schenkel- 
anhänge mit schwarzem Fleck. Bauch schwarz, Miitelkiel und After gelb, Connexivum 
schwarz, Rand fein gelb. 

7. A. platycnemis. m. 

Schmutzig weiss. Augen gross. Connexivum schmal — weissgelb. Bauch schwarz, 
Seiten gelblich mit dreieckigen schwarzen Mitteldecken. Halbdccken mit schwarzer 
Randrippe. 

a. Schild schtearz, mit gelblichem Rand und Spitze, 
ß. Schild cckcrgelblich , Grund braun, 
y. Metanctum schwarz. 

S. Metanctum cckcrgelblich Mit braunem MitteUtreif. 

Aus Amerika, Portoricco, und Su Thomas. (Mus. Berol.). Länge 2J Linien. 

Scbmutzigweiss. Pronotumhinterrand ober dem Schilde kaum ausgeschweift. Die 
Färbung des Schildes ändert ab, es ist schwarz mit bleichem schmalen oder breiteren Rande, 
oder ockergelblich mit braunem Grunde. Hinterrücken ändert in der Färbung wie oben 
angeführt ist Rückenschienen schwarzbraun , vorletzte Schiene und Grund der letzten 
scbmutzigweiss. Vorderschienbeine am Grande sehr breit, einerseits lappenformig erwei- 
tert, gegen den Crund ein breiter Zahn beim Mann. Vorder- und Milteischenkel innerseits 
und oben bräunlich. Hinterbrustseiten schwärzlich. Anhänge der Schenkel mit schwar- 
zem Fleck. 

8. A. elegans. m. 

* 

Milchweiss. Fühler schwarz. Halbdccken ohne Schlussnath. Membran mit vier- 
eckigem schwarzen Querfleck. Melanotum weiss. Rückenschienen schwarz. 
Aus Amerika (Germar). Länge 2J Linien. 

Kopf etwas breiter als das Pronotum , dessen Hinterrand sanft ausgeschweift; Vorder- 
rand winkelig vorstehend. Stirne verlängert, vorn abgestutzt und verschmälert. Oberlippe 
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lauglich. Drittes Glied der Schnabelscheide oben, viertes ganz schwarz. Widerhaken lang, 
bogig, fast unter die Augen reichend, Rand schwarzbraun. Halbdecken sehr fein behaart. 
Brust gelblich. Hinterleib schwarz, drei Grundschienen des Connexivum mit gelblichweisscni 
llinterrand. Vorderfussglied etwas kürzer als das innerseits am Grunde verdickte mit einer 
safrangelben feinkerbigen Warze versebene Schienbein. Vorder - und Miltelschicnbeine mit 
braunem Miltclstrich (wahrscheinlich von den vertrockneten inneren Gelassen herrührend). 
Hand des Parapleurum schwarzbraun gewimpert. Hinterschenkelköpfe bräunlich durch- 
scheinend. .Schenkelanhänge mit schwarzem Fleck. Mittelschienbeine oben an der Grund- 
hälfle bräunlich. Hinterrücken gelblich. RUckenschienen schwarz, drei derselben mit weissen 
Mitteldecken am Grunde. Clavus ohne Spur einer Naht mit dem Corium verwachsen. After 
»chmutzigwcisslich, Rand schmal weissgelblich. Membran mit grossem fast länglich vier- 
eckigem , schwarzbraunen opalfarben schillernden Querfleck , vom äusseren Grundwinkel 
zum Innenrand. 

Anmerkung. tVotonecta nivea beschreibt Blanchard und Brölle in der Hist. nat 
Tom. 3. p. 88. 2. folgends i 

„Corps d'un jaune assez clair, court et assez bombe, tfilc et corselet d'un 
blanc sale sans taches : ailes blanches tres diaphanes, entierement depourvous de 
taches , pallcs d'un jaune grisätre ainsi que l'abdomcn. Long. 3— i IJn. 
Es seheint, als habe Brülle zwei Arten vor sich gesehen, die jedoch aus obiger 
Besehreibung nicht zu bestimmen sind, dürfte aber zu A. produetus gehören. 
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